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Seminarübersicht Januar 2026 bis Juli 2026

 Veranstalter 

MAV GmbH 
Nymphenburger Str. 113, 2. OG 
80636 München 

Eine ausführlich Wegbeschreibung finden Sie auf Seite 5 und im 

Internet unter www.mav-service.de . 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Januar 2026 

26.01.2026: 09:00 bis ca. 12:15 Uhr  
Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin 
Umsatzstark ins neue Jahr 2026:  
Vom Umgang mit der Rechtsschutzversicherung 
Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte  
sowie qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 22 

27.01.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
VRiOLG Lars Meinhardt 
Der markenrechtliche Unterlassungsanspruch unter 
Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): für 
FA Gewerblicher Rechtsschutz 25 

29.01.2026: 12:00 bis ca. 17:30 Uhr  
Dr. Nikolaus Stackmann, VRiBayObLG a.D. 
Die Rückabwicklung von Finanzanlagen –  
Aktuelle Rechtsprechung 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): wahlweise für 
FA Bank- u. Kapitalmarktrecht o. FA Handels- u. Gesellschaftsrecht 8 

 

Februar 2026 

 
03.02.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
Prof. Dr. Frank Maschmann 
Betriebsratswahl 2026 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): für 
FA Arbeitsrecht 6 

04.02.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
Dieter Schüll, Dipl. Rpflin Sandra Pesch 
Die Teilungsversteigerung: Probleme, Chancen, Risiken 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): wahlweise für 
FA Erbrecht oder FA Familienrecht 14 

10.02.2026: 10:00 bis ca. 13:00 Uhr  
RA Thorsten Krause 
Künstliche Intelligenz in der Anwaltskanzlei – aber richtig 
Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 31 

24.02.2026: 10:00 bis ca. 13:00 Uhr  
RAin Bettina Schmidt 
Update BEM mit aktueller Rechtsprechung 
Bescheinigung nach § 15 FAO (3 Stunden): wahlweise für 
FA Arbeitsrecht oder FA Sozialrecht  7 

 

März 2026 

 
03.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
Prof. Dr. Markus Artz 
Das neue Verbraucherkreditrecht 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): für 
FA Bank- und Kapitalmarktrecht 9 

05.03.2026: 10:00 bis ca. 12:30 Uhr  
RA Thorsten Krause 
KI-Kompetenz in der Kanzlei nach der EU-KI-Verordnung 
Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie  
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 32 

09.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr und 
10.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
Münchener AnwaltVerein e.V. und Centrum für Berufsrecht im 
Bayerischen Anwaltverband e.V.  
10-stündiger Kurs zu den wesentlichen Bereichen  
des Berufsrechts § 43f BRAO 
(Berufsrechtliche Fortbildung in 2 Teilen) 
Bescheinigung nach § 43f BRAO (je 5 Stunden) 13 

11.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
RA Dr. Hilmar Erb 
Steuerstrafrecht 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): wahlweise für 
FA Strafrecht oder FA Steuerrecht 44 

12.03.2026: 09:00 bis ca. 12:15 Uhr  
Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin 
RVG-Profi-Seminar: Abrechnung bei Streitverkündung 
Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie  
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 23 

16.03.2026: 14:00 bis ca. 16:30 Uhr  
VRiBGH Prof. Dr. Christoph Karczewski 
Das VVG aus Sicht des BGH –  
Allgemeiner Teil  
Bescheinigung nach § 15 FAO (2,5 Stunden): für 
FA Versicherungsrecht 50 

19.03.2026: 14:00 bis ca. 17:30 Uhr  
Dr. Nikolaus Stackmann, VRiBayObLG a.D. 
Beweiserhebung- und -verwertung in Zivilsachen – 
Beweisverfahren, Beweiswürdigung, Angriff auf die 
Beweiswürdigung im Rechtsmittelverfahren 
Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 52 
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23.03.2026: 14:00 bis ca. 16:30 Uhr  
VRiBGH Prof. Dr. Christoph Karczewski 
Das VVG aus Sicht des BGH – 
Besonderer Teil  
Bescheinigung nach § 15 FAO (2,5 Stunden): für 
FA Versicherungsrecht 51 

25.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
Dr. Hans-Frieder Krauß, Notar a.D. 
Schnittstellen Erbrecht/Familien- und Sozialrecht–  
Praktiker-Seminar zu „Mein und Dein in der Ehe“ sowie zur 
Vermeidung sozialrechtlicher Verwertung und Zugriffe bei  
der Vermögensübertragung aus „warmer“ und „kalter“ Hand 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): wahlweise für 
FA Erbrecht, FA Familienrecht oder FA Sozialrecht 15 

April 2026 
15.04.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
Dr. Hans-Frieder Krauß, Notar a.D. 
Schnittstellen Erbrecht/Steuerrecht –  
praxisorientierter Überblick 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): wahlweise für 
FA Erbrecht oder FA Steuerrecht 16 

16.04.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
VRiOLG Hubert Fleindl 
Aktuelle Rechtsprechung im Wohn- und Gewerberaummietrecht 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): für 
FA Miet- und Wohnungseigentumsrecht 37 

21.04.2026: 09:00 bis ca. 17:00 Uhr  
RAin Prof’in Michaela Braun 
Souverän bessere Verhandlungsergebnisse erzielen – 
Praxisanwendung 
Ganztagsseminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 33 

30.04.2026: 10:00 bis ca. 12:30 Uhr  
RAin, FAin IT-Recht Isabell Conrad 
Update: Rechtsprechung und Entwicklungen  
im IT- und Datenschutzrecht 
Bescheinigung nach § 15 FAO (2,5 Stunden): für 
FA Informationstechnologierecht 29 

Mai 2026 
05.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
RA Dr. Klaus Bauer 
Steuergünstige Vertragsgestaltung – Fälle, Fallen, Faustregeln 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): wahlweise für 
FA Familienrecht, FA Handels- u. Ges.recht oder FA Steuerrecht 20 

06.05.2026: 13:00 bis ca. 16:00 Uhr  
RAin Gunilla Grosse- von Kempski 
Führung.Bewusst.Gestalten. Workshop für Anwältinnen  
mit Leadership-Ambitionen 
Präsenzveranstaltung 35 

08.05.2026: 10:00 bis ca. 13:15 Uhr  
Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin 
Abrechnung in Unfallsachen 
Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie  
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 24 

12.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
RiOLG Dr. Kai Höltkemeier, RiOLG Dr. Laurent Lafleur 
Update höchstrichterliche Rechtsprechung: Tötungsdelikte, 
Straßenverkehrsdelikte, Maßregeln nach § 63 StGB u. § 64 StGB 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): wahlweise für 
FA Strafrecht oder FA Verkehrsrecht 48 

19.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
Dr. Hans-Frieder Krauß, Notar a.D. 
Gestaltungspraxis zwischen Erbrecht und Gesellschaftsrecht 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): wahlweise für 
FA Erbrecht oder FA Handels- und Gesellschaftsrecht 17 

21.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
Ri’inOLG Dr. Christine Ferschl, Ri’inOLG Nicole Siebert 
Unterhaltstitel, Unterhaltsrecht, Versorgungsausgleich – 
Aktuelle Rechtsprechung 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): für 
FA Familienrecht 21 

Juni 2026 
25.06.2026: 13:00 bis ca. 16:30 Uhr  
VRi’in Christine Haumer 
Verbraucherschutz im Bauvertragsrecht
Bescheinigung nach § 15 FAO (3,5 Stunden): 
für FA Bau- und Architektenrecht 11 

Juli 2026 
01.07.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr  
Prof. Dr. Markus Gehrlein, RiBGH a.D. 
Kapitalaufbringung und Kapitalerhaltung 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): wahlweise für 
FA Insolvenz- u. SanierungsR oder FA Handels- u. Ges.R 30 

02.07.2026: 12:00 bis ca. 17:30 Uhr  
Dr. Nikolaus Stackmann, VRiBayObLG a.D. 
Aktuelle Rechtsprechung zum Bankrecht 
Bescheinigung nach § 15 FAO (5 Stunden): für 
FA Bank- und Kapitalmarktrecht 10 

15.07.2026: 10:00 bis ca. 13:15 Uhr  
Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin 
BGH und beA – so geht’s! 
Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie  
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 12 

Unser Seminarprogramm wird laufend erweitert. Bitte informieren 

Sie sich über aktuelle und neue Veranstaltungen auf unserer 

Homepage unter www.mav-service.de 

■ 
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 Teilnahmegebühren und  
Veranstaltungsort 

Veranstaltungsort für Präsenzteilnahme 
(sofern nicht anders angegeben) 
 
MAV GmbH 
Nymphenburger Str. 113, 2. OG 
80636 München 
 

 
Teilnahmegebühr  
Der Seminarpreis ist jeweils in der Einzelankündigung des Seminars 
sowie im Buchungsformular in der rechten Spalte angegeben.  
 
Für Fachangestellte berechnen wir bei DAV-Mitgliedschaft eines 
Mitglieds der Kanzlei den ermäßigten Preis. 
Bitte geben Sie bei der Buchung zusätzlich die Mitgliedsnummer an.  
 
Für Fachangestellte aus einer Kanzlei ohne DAV-Mitgliedschaft 
berechnen wir den Preis für Teilnehmende ohne DAV-Mitgliedschaft. 
Bei mehreren Anmeldungen aus einer Kanzlei gilt für jede/n weitere/n 
Fachangestellte/n einer Kanzlei der Preis für Teilnehmende mit 
DAV-Mitgliedschaft. 
 
MAV-Fortbildung: professionell, persönlich, praxisnah 
 
Präsenz-Teilnahme: 

– Präsenz-Fortbildung in hellem und ruhigen Seminarraum,  
bei Bedarf klimatisiert 

– zentrale Lage mit sehr guter öffenlicher Anbindung 
– Bescheinigung nach § 15 Abs. 1 FAO, sofern in der  

Einzelankündigung ausgewiesen 
– i.d.R. gedruckte Seminarunterlage 
– persönliche Betreuung vor Ort 
– kalte Getränke, Kaffee-Spezialitäten und Tee  

sowie kleiner Snack inklusive 
 
Online-Teilnahme: 

– Live-Online Fortbildung mit edudip next 
– Bescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO, sofern in der  

Einzelankündigung ausgewiesen 
– digitale Seminarunterlage 
– Telefonische Unterstützung während der 

gesamten Webinardauer 
 

■ 

 

Hybrid-Seminare 
 
Die meisten unserer Seminare veranstalten wir in hybrider Form, d.h. 
Sie können wählen, ob Sie persönlich im Saal teilnehmen (präsent) 
oder virtuell (online) mittels der Webinar-Software edudip next. 
 
Live-Online-Seminare 
 
Die von uns verwendete Webinar-Software edudip next ist technisch 
stabil, webbasiert und ohne vorherige Installation einsatzbereit.  
Sie wird in Deutschland entwickelt und betreut. Daten und Software 
werden in europäischen Rechenzentren gehosted und unterliegen 
somit dem europäischen Datenschutz. Zur Sicherung der (Tele-)Kom-
munikationsverbindungen verwendet edudip modernste Technik  
und Standards.   
 
Die Interaktion mit dem Referenten und der Teilnehmer unter-
einander ist durch die Chatfunktion möglich. Auf Wunsch ist die 
Zuschaltung mit Mikrofon und/oder Kamera möglich.  
 
Ihre Anwesenheitsdauer wird von der Webinar-Plattform auto-
matisch dokumentiert. Zusätzlich werden Sie im Chat mehrfach  
um aktive Rückmeldung gebeten um Ihre durchgängige Anwesen-
heit zu bestätigen. Beide Informationen werden zur Erstellung der 
Teilnahmebestätigung ausgewertet. 
 
Technische Voraussetzungen 
 
Sie benötigen  
– PC oder Laptop mit Lautsprecherfunktion oder Headset 
– stabile Internetverbindung (empfohlen mind. 6.000 DSL) 
– aktueller Browser, der HTML5 (Web-RTC) unterstützt, wie  

Mozilla Firefox, Google Chrome, Microsoft Edge oder Safari  
auf Ihrem lokalen Gerät (nicht über VPN oder Datev) 

 
VPN-Verbindungen und firmeneigene Netzwerkeinstellungen 
können die Übertragung blockieren. Bei Schwierigkeiten trennen Sie 
bitte die VPN-Verbindung oder/und wählen Sie ein freies Netzwerk. 
 
Die Einwahl über ein mobiles Gerät (Tablet, Smartphone) 
empfehlen wir nicht, da der Bildschirm in der Regel nicht groß 
genug für die Darstellung aller Inhalte ist und Ihnen damit 
möglicherweise keine Chatfunktion zur Verfügung steht, mit der  
Sie aktiv mitarbeiten können. 
 
Ablauf 
 
Nach Ihrer Anmeldung bei uns erhalten Sie am Tag vor der Veran-
staltung eine Einladungs-E-Mail aus der Webinar-Software. Mit dem 
darin enthaltenen Link „Jetzt für das Webinar anmelden” registrieren 
Sie sich bitte durch Eingabe Ihres Vor- und Zunamens auf der Platt-
form. Anschließend erhalten Sie eine Bestätigungs-E-Mail mit dem 
für Sie persönlich bestimmten Zugangs-Link, der von Beginn bis 
zum Ende der Veranstaltung funktioniert. Sie können ihn beliebig 
oft öffnen und schließen, nur nicht auf mehreren Geräten gleichzeitig. 
 
 

■ 
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Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung 
verbindlich. Die Plätze bei allen Seminaren sind begrenzt.  
Es gilt die Reihenfolge der Anmeldungen. 
 
Die Übertragung der Teilnahmeberechtigung ist möglich, sofern 
uns Name, E-Mailadresse und Anschrift des Ersatzteilnehmers 
umgehend schriftlich mitgeteilt werden. Wird vom Übertragungs-
recht kein Gebrauch gemacht, ist die Teilnahmegebühr auch 
dann zu zahlen, wenn die Anmeldung zurückgezogen oder am 
Seminar nicht teilgenommen wird. 
 
Das Online-Seminar mit Live-Teilnahmemöglichkeit steht den 
registrierten Personen ab dem genannten Veranstaltungsbe-
ginn zur Verfügung. Die Schaffung der erforderlichen technischen 
Voraussetzungen zur Nutzung des Angebotes – insbesondere 
stabile Verbindung zum Internet, Verwendung eines aktuellen 
Internetbrowsers sowie ein funktionsfähiger Lautsprecher – 
obliegt den Teilnehmenden. 
 
Bei Absagen länger als zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
wird lediglich eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 25,00 
zzgl. MwSt. in Rechnung gestellt.  
 
Änderungen: Wird das Seminar kurzfristig abgesagt oder ver-
schoben, sind Ansprüche daraus ausgeschlossen.  
 
Bezahlung: Nach dem Seminar erhalten Sie von uns eine Rech-
nung. Bitte bezahlen Sie erst nach Erhalt der Rechnung.  
 
Bescheinigung: Die Teilnehmenden erhalten für Seminare mit 
ausgewiesenen Fachanwaltsstunden für ihre vollständige, mit 
Ihrer Unterschrift (bei Live-Online-Seminaren zusätzlich mehr-
mals in der Chatfunktion abgefragten) bestätigten Teilnahme 
eine Bescheinigung zur Vorlage gemäß § 15 FAO.  
 
Bei Live-Online-Seminaren ist die Interaktion der Referierenden 
mit den Teilnehmenden sowie der Teilnehmenden unterein-
ander während der Dauer der Veranstaltung sichergestellt.  
Der Nachweis der durchgängigen Teilnahme nach § 15 Abs. 2 
FAO wird erbracht. Die abschließende Entscheidung über die 
Anerkennung ist der zuständigen Anwaltskammer vorbehalten. 
 
Gelegentlich fotografieren wir während einer Veranstaltung  
zum Zwecke der Veröffentlichung in unseren MAV-Mitteilungen,  
auf unserer Webseite www.muenchener-anwaltverein.de und  
Social Media. Mit Ihrer Teilnahme an der Veranstaltung erklären  
Sie sich mit der Veröffentlichung von Fotos einverstanden, auf 
denen auch Sie möglicherweise abgebildet sein könnten.  
Wenn Sie das nicht möchten, teilen Sie dies bitte unseren  
Mitarbeiterinnen oder Mitarbeitern mit. 
 

■ 

 

 Wegbeschreibung 
 
MAV GmbH 
Nymphenburger Str. 113/2. OG 
80636 München 
 
Den Eingang zur MAV GmbH in Hausnummer 113 erreichen Sie von 
der Nymphenburger Straße aus, gegenüber der Alfonsstraße, bei 
der Fußgängerampel. Das Gebäude liegt etwas zurück versetzt 
in einem Garten. Die Räume befinden sich im 2.OG. Bitte folgen 
Sie der Beschilderung „MAV GmbH“ an der Klingel und im Aufzug. 
 
Eine detaillierte Wegbeschreibung finden Sie unter  
www.mav-service.de 
 
 
Anreise mit der MVG (empfohlen) 
vom Hauptbahnhof (nur 2 Stationen) 
 
U1/U7 bis Haltestelle Maillingerstraße  
→ Verlassen Sie den Bahnsteig in Richtung Deutsches Herzzentrum 

und folgen Sie im Zwischengeschoss der Beschilderung 
„Nymphenburger Straße, Elvirastraße“ (Aufgang A).  
Gehen Sie auf der Nymphenburger Straße stadtauswärts 
Richtung Landshuter Allee, Sie erreichen uns nach einem  
kurzen Fußweg. 

 
S-Bahn: alle Linien bis Donnersberger Brücke  
→ Ausgang Donnersberger Brücke Bushaltestelle, dort nehmen  

Sie einen der folgenden Busse: 
 
Bus: 153 Richtung Odeonsplatz bis Haltestelle Landshuter Allee 
→ gehen Sie in Fahrtrichtung (stadteinwärts ) die Nymphenburger 

Straße in Richtung Stiglmaier Platz entlang. Sie erreichen uns nach 
kurzem Fußweg auf der Höhe Alfonsstraße. 

 
Bus: 53 Richtung Münchner Freiheit oder  
Bus: 63 Richtung Rotkreuzplatz bis Haltestelle Landshuter Allee 
→ gehen Sie entgegen der Fahrtrichtung (stadteinwärts ) in Richtung 

Stiglmaier Platz, überqueren Sie die Landshuter Allee, gehen Sie 
die Nymphenburger Straße entlang bis zur Höhe Alfonsstraße.  
Sie finden uns gegenüber der Alfonsstraße. 

 
Anreise mit dem PKW 
→ Navigationsadresse: Nymphenburger Str. 113, 80636 München 

 
Parken 
→ Vereinzelt gebührenpflichtige Parkplätze (Parkschein) entlang 

der Nymphenburger Straße. 
→ Nutzung von Park & Ride Plätzen und Weiterfahrt mit der MVG: 

https://www.parkundride.de/parken/anlagen/park-ride  
z.B. vom Park & Ride Platz Westfriedhof, Orpheusstraße 1,  
80992 München sind es nur 3 Stationen mit der U-Bahn Linie 1 
bis zur Haltestelle Maillingerstraße. 

 
■ 
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Live-Online-Seminar Intensiv-Seminar

Prof. Dr. Frank Maschmann, Universität Regensburg / Karlsuniversität zu Prag

Betriebsratswahl 2026

03.02.2026, 10:00 bis ca. 15:30 Uhr – Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Arbeitsrecht 

Zwischen 1. März und 31. Mai 2026 finden in 
65.000 Betrieben die nächsten turnusmäßigen 
Betriebsratswahlen statt. Diese müssen sorg-
fältig vorbereitet und durchgeführt werden,  
da sonst die Anfechtbarkeit oder gar die  
Nichtigkeit droht. Unsicherheit bei den Beleg-
schaftsvertretungen und Zusatzkosten bei den 
Unternehmen wären die missliche Folge.  
 
Das Live-Online-Seminar richtet sich an  
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, die 
Unternehmen, Wahlvorstände, Betriebsräte 
und Kandidaten bei der Wahl rechtlich begleiten. 
Im Fokus stehen aktuelle rechtliche Entwick-
lungen, typische Konfliktfelder und praxisnahe 
Strategien für eine rechtssichere Wahl.  
Grundlage sind die durch das „Betriebsrätemo-
dernisierungsgesetz“ geänderten Vorschriften. 
 
Themenschwerpunkte:  
 
I. Wahlrecht, Verfahren und Organisation 
 

1. Bestellung des Wahlvorstands 
– Verfrühte Einsetzung, Schulungsan-

sprüche, Diskriminierungs- und  
Sonderkündigungsschutz 

2. Wahlverfahren:  
Vereinfachtes vs. reguläres Verfahren 
– Streit um die richtige Verfahrenswahl, 

besonders bei 101–200 Beschäftigten 
3. Fehlerquellen bei der Wählerliste 

– Probleme bei Leiharbeit, Auslandsent-
sendung, Homeoffice und befristeten  
Verträgen 

4. Unklare Betriebsstrukturen 
– Matrixorganisationen, hybride Modelle 

und Zuständigkeitsfragen 
 

5. Briefwahl 
– Auf Wunsch von Wahlberechtigten oder 

allgemeine Anordnung durch den Wahl-
vorstand, DSGVO-konforme Verarbei-
tung, Löschkonzepte und Informations-
weitergabe 

 
II. Wahlkampf 
 

6. Einflussnahme durch den Arbeitgeber  
(§ 20 BetrVG) 
– Unzulässige Wahlbeeinflussung,  

verdeckte Kampagnen, Druck auf  
Kandidaten 

7. Manipulation durch „Fake-Kandidaturen“ 
– Strategische Kandidaturen zur Spaltung 

oder Blockade 
8. Wahlkampf auf Social Media und  

digitalen Plattformen 
– Rechtliche Grenzen bei LinkedIn,  

WhatsApp, Intranet und E-Mail 
9. Zulässigkeit von Wahlinformationen  

im Betrieb 
– Abgrenzung zwischen Information und 

Werbung, Nutzung betrieblicher Kanäle 
 
III. Rechtsschutz, Anfechtbarkeit und  

Nichtigkeit der Wahl 
 

10. Gerichtliche Eingriffe in den Wahlkampf 
– Eilverfahren zur Unterbindung unzulässi-

ger Werbung oder Bestellung von Wahl-
vorständen 

11. Abbruch der Wahl durch Gerichts-
beschluss 

12. Anfechtung und Nichtigkeit der Wahl 
– Typische Fehlerquellen und  

gerichtliche Folgen 

Prof. Dr. Frank Maschmann 
 
– Inhaber des Lehrstuhls für  

Bürgerliches Recht und Arbeits-
recht an der Universität Regens-
burg  

– Wiss. Leiter der dortigen  
Weiterbildungsstudiengänge 
LLM Compliance, LLM HRM  
und LLM Legal Tech 

– seit 2016 Gastprofessor an der 
Karlsuniversität Prag 

– Autor zahlreicher arbeits-, 
datenschutz-, sozial- und zivil-
rechtlicher Aufsätze und  
Kommentierungen u.a. im 
Maschmann/Sieg/Göpfert,  
Vertragsgestaltung im Arbeits-
recht, 4. Aufl. 2025, im BetrVG-
Kommentar "Richardi", 17. Aufl. 
2021 und im DS-GVO-Kommen-
tar “Kühling/Buchner”, 4. Aufl. 
2024 

Teilnahmegebühr Live-Online Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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Live-Online-Seminar Kompakt-Seminar

RAin Bettina Schmidt, Bonn

Update BEM mit aktueller Rechtsprechung

24.02.2026: 10:00 bis ca. 13:00 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Arbeitsrecht oder FA Sozialrecht

Viele Erkrankungen können zum Eintritt einer 
Arbeitsunfähigkeit bis hin zu einer dauerhaften 
Minderung der Leistungsfähigkeit eines Arbeit-
nehmers führen. Wenn ein Arbeitnehmer auf-
grund einer Erkrankung arbeitsunfähig war, 
stellt sich – gerade bei längerer Dauer der 
Erkrankung - in der arbeitsrechtlichen Praxis 
häufig die Frage, wie eine Wiedereingliederung 
dieses Arbeitnehmers nach einer Arbeitsunfähig-
keit gestaltet werden kann und muss.  
 
Insbesondere die Frage, ob und wie oft ein BEM 
vom Arbeitgeber angeboten werden muss und 
ob ein Anspruch von Arbeitnehmern auf Durch-
führung eines BEM besteht, aber die konkrete 
Durchführung eines BEM werden in diesem Live-
Online-Seminar anhand der aktuellen Recht-
sprechung behandelt. 
 
Neben der Behandlung aller rechtlich relevanten 
Fragestellungen unter Berücksichtigung der  
aktuellen Rechtsprechung beinhaltet das  
Seminar auch eine ausführliche Darstellung der 
Gestaltung und Durchführung eines BEM. 
 
Die Teilnehmer erhalten eine aktuelle Arbeits-
unterlage mit ausführlicher Darstellung der  
aktuellen Rechtsprechung, wichtigen Praxistipps, 
einem BEM-Ablaufplan und Mustertexten. 
 
1. Inhalt des betrieblichen  

Eingliederungsmanagements  
– persönlicher und sachlicher Anwendungs-

bereich 
– Anforderungen der Rechtsprechung an ein 

ordnungsgemäßes BEM 
– Mindeststandards 

 

– neue Rechtsprechung des BAG zum BEM,  
insbesondere zu den Fragen, ob ein Anspruch 
des Mitarbeiters auf Durchführung eines BEM 
besteht, wie oft ein Arbeitgeber ein BEM an-
bieten muss und wie bzw. wann das BEM 
beendet wird 

– Klärung des Restleistungsvermögens des 
Arbeitnehmers 

– Einschaltung des Betriebsarztes 
– mögliche Maßnahmen im BEM/Rehaleistungen 
– Präventionsmöglichkeiten zur Vermeidung 

weiterer AU-Zeiten 
 
2. Information des betroffenen Mitarbeiters 

und Zustimmung 
 
3. Hinzuziehung einer Vertrauensperson  

zum BEM – § 167 Abs. 2 S. 2 SGB IX 
 
4. Schweigepflichten und Datenschutz 
 
5. Beteiligung der betrieblichen Interessen-

vertretungen  
– Zwingende Mitbestimmung - § 87 BetrVG  
– Betriebsvereinbarung 

 
6. Einbindung der Rehabilitationsträger und 

des Integrationsamtes 
– Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
– Förderungsmöglichkeiten durch Rehabilitati-

onsträger und das Integrationsamt  
 
7. Auswirkungen auf den Kündigungsschutz  

– Verhältnismäßigkeitsgrundsatz 
– Darlegungs- und Beweislast  
– Kündigung nach Durchführung des BEM  

 
8. Bedeutung für das Zustimmungsverfahren 

nach den §§ 168 ff. SGB IX bei Kündigung 
eines schwerbehinderten Arbeitnehmers  

 
9. Ablaufplan eines BEM/Mustertexte  

RAin Bettina Schmidt, Bonn 
 
– Fachanwältin für Arbeitsrecht 

und Sozialrecht 
– Autorin von „Gestaltung und 

Durchführung des BEM”,  
(4. Aufl. 2025), C.H.Beck,    
„Sozialversicherungsrecht in  
der arbeitsrechtlichen Praxis“  
(5. Aufl. 2025), C.H.Beck sowie 
zahlreicher Veröffentlichungen 
im Arbeits- und Sozialrecht zu 
den Themen Scheinselbständig-
keit, Freie Mitarbeit, sozialver-
sicherungsrechtliche Betriebs-
prüfung durch die Rentenver-
sicherungsträger 

– Mitautorin in Schmidt / Gott-
behüt / Gathmann „Schwerbe-
hindertenarbeitsrecht”, Nomos, 
4. Aufl. 2024 

– erfahrene Referentin in der Fach-
anwaltsaus- und -fortbildung

Teilnahmegebühr Live-Online-Kompakt-Seminar (3 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Dr. Nikolaus Stackmann, Vors. Richter am Bayerischen Obersten Landesgericht a.D.

Die Rückabwicklung von Finanzanlagen – Aktuelle Rechtsprechung

29.01.2026: 12:00 bis ca. 17:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlw. für FA Bank- u. Kapitalmarktrecht o. FA Handels u. Gesellschaftsrecht

Erörtert werden aktuelle Entscheidungen seit der 
letzten Veranstaltung im Januar 2025 zur Rück-
abwicklung von Finanzanlagen. Neben den Wider-
rufs- und Anfechtungsmöglichkeiten geht es beson-
ders um Schadensersatzansprüche gegen Vermittler 
und Berater. Gegenstand sind auch die Ansprüche 
gegen die Publikumsgesellschaft, deren Gegenan-
sprüche und Pflichten im Innenverhältnis der Gesell-
schaft. Ein weiterer Schwerpunkt sind Ansprüche 
gegen Prospektverantwortliche, Prospektgutachter 
und Mittelverwendungskontrolleure, Garanten und 
Hintermänner, außerdem Gründungsgesellschafter, 
Treuhandkommanditisten und Organmitglieder von 
Publikumsgesellschaften, hinsichtlich aller 
Ansprüche werden auch die Fragen des Verschul-
dens und des Mitverschuldens, der Kausalität und 
der Schadenshöhe, darunter Zins- und Freistellungs-
ansprüche, außergerichtliche Rechtsanwaltskosten 
und schließlich Verjährungsfragen erörtert. Auf die 
Entwicklung der Rechtsprechung zum Verfahrens-
recht wird jedenfalls schriftlich hingewiesen. Der 
ggf. zu aktualisierende Themenkatalog umfasst 
folgende Stichworte: 
 
1. Ansprüche gegen Publikumsgesellschaften 
2. Ansprüche der Publikumsgesellschaften 

bzw. ihrer Gläubiger 

3. Ansprüche der Publikumsgesellschafter 
untereinander 

4. Emittentenhaftung 
5. Pflichten bei d. Anlageberatung/-vermittlung 
6. Grundsätze der Prospekthaftung 
7. Haftung nach dem WpHG 
8. Haftung nach dem WPÜG 
9. Haftung Prospektgutachter, Mittelverwen-

dungskontrolleur 
10. Hintermannhaftung 
11. Haftung Gründungsgesellschafter/Treuhänder 
12. Haftung Aufsichtsrat 
13. Bereicherungs- und Rückabwicklungsan-

sprüche 
14. Deliktische Haftung 
15. Verschulden 
16. Mitverschulden 
17. Kausalität 
18. Schaden und Schadenshöhe 
19. Verjährung 
20. Verwirkung 
 
Die Teilnehmer erhalten ein aktuelles Exemplar 
des Kursbuch Rückabwicklung, Übersicht mit 
detailliertem Inhaltsverzeichnis zu Grundzügen 
und Rechtsprechung zum Finanzanlagerecht in 
elektronischer Form als PDF Mailanhang.

Dr. Nikolaus Stackmann 
 
– zuletzt Vorsitzender Richter am 

Bayerischen Obersten Landesge-
richt 

– davor über 10 Jahre Vorsitzender 
diverser Zivilsenate des Oberlan-
desgerichts München 

– Autor und Co-Autor zahlreicher 
Veröffentlichungen mit dem 
Schwerpunkt Prozess- und Kapi-
talanlagerecht; vgl. zuletzt etwa 
NJW 2025, 199 Aktuelle Recht-
sprechung zum Kapitalanlage-
recht oder Becksches Prozess-
formularbuch, 16. Aufl. 2025,  
Teil II.H. Bank- und Kapital-
marktrecht

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Prof. Dr. Markus Artz, Universität Bielefeld

Das neue Verbraucherkreditrecht

03.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Bank- und Kapitalmarktrecht

Ab dem 20.11.2026 gelten die neuen Regeln 
zum Verbraucherkreditrecht.  
 
Das Seminar stellt das neue Recht vor und  
ordnet es systematisch ein. 
 
1. Der neue Anwendungsbereich des  

Verbraucherkreditrechts 
 
2. Informations-, Erläuterungs- und  

Beratungspflichten 
 
 

3. Neuregelung des Widerrufsrechts 
 
4. Erweiterte Kreditwürdigkeitsprüfung 
 
5. Kreditvermittlung  
 
6. Kopplungsgeschäfte 
 
7. Überziehungskredit 
 

Prof. Dr. Markus Artz 
 
– Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, 

Europäisches Privatrecht,  
Handels- und Wirtschaftsrecht 
sowie Rechtsvergleichung an 
der Universität Bielefeld 

– Vorstandsmitglied der Bank-
rechtlichen Vereinigung 

– Mitherausgeber der BKR 
– Autor des Bülow/Artz,  

Verbraucherkreditrecht,  
11. Aufl. 2025, C.H.Beck 

– Mitautor in Ellenberger/Bunte, 
Bankrechtshandbuch, Bearbei-
tung der AGB-Banken, 6. Aufl. 
2022, C.H.Beck 

– Herausgeber des AGB-Rechts im 
BeckOGK

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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Hybrid-Seminar: Intensiv-Seminar

Dr. Nikolaus Stackmann, Vors. Richter am Bayerischen Obersten Landesgericht a.D., München

Aktuelle Rechtsprechung zum Bankrecht

02.07.2026: 12:00 bis ca. 17:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Bank- u. Kapitalmarktrecht

Erörtert werden neuere Entscheidungen und 
Grundfragen des Bank(kunden)rechts anhand 
folgender Problemschwerpunkte, die sich je 
nach Aktualität ändern können: 
 
1. Kreditverträge 
2. Kontokorrent 
3. Zahlungsdienstleistungen 
4. Widerruf von Darlehen 
5. Sparverträge 
6. Prospekthaftung im engeren Sinne 
7. Aufklärungs(neben-)pflichtverletzungen 
8. Beratungs(haupt-)pflichtverletzungen 
9. Verbundene Geschäfte 
10. Eigenschaft als Mitdarlehensnehmer 
11. Bürgschaftsforderungen 
12. Haftung für Darlehen von Publikums- 

gesellschaften 

13. Kondizierung von Schuldversprechen 
gegenüber Banken 

14. Sittenwidrige Geschäfte 
15. Bereicherungszinsen 
16. Vorteilsanrechnung 
17. Verjährung 
18. Verwirkung 
19. Einwendungsverzicht 
20. Abtretung notleidender Darlehen 
21. AGB 
22. Unterlassungsklagen nach UKlaG 
23. Streitwert/Rechtsmittelbeschwer 
24. Schadensersatzansprüche der Bank 
25. Sonstiges 
 
Die Teilnehmer erhalten ein aktuelles Skript 
mit einer Rechtsprechungsübersicht in elek-
tronischer Form als PDF Mailanhang.

Dr. Nikolaus Stackmann 
 
– zuletzt Vorsitzender Richter 

am Bayerischen Obersten 
Landesgericht 

– davor über 10 Jahre Vorsitzender 
diverser Zivilsenate des Ober- 
landesgerichts München 

– Autor zahlreicher Veröffentli-
chungen mit dem Schwerpunkt 
Prozess- und Kapitalanlagerecht, 
vgl. etwa Aktuelle Rechtsprechung 
zum Bankrecht, NJW 2025, 2369, 
oder Becksches Prozessformular-
buch, 16. Aufl. 2025, Teil II.H. 
Bank- und Kapitalmarktrecht

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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Bau- und Architektenrecht

Hybrid-Seminar Kompakt-Seminar

VRi’inOLG Christine Haumer, OLG München

Verbraucherschutz im Bauvertragsrecht unter Berücksichtigung  

der obergerichtlichen/höchstrichterlichen Rechtsprechung

25.06.2026: 13:00 bis ca. 16:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Bau- und Architektenrecht

1. Allgemeines 

 

2. Verbraucherbegriff 

 

3. Abnahmefiktion bei Vertrag mit  

Verbraucher § 640 Abs. 2 BGB 

 

4. Verbraucherbauvertrag 

a) Form 

b) Baubeschreibung 

c) Inhalt, 650k BGB  

d) Besonderheiten des Verbraucher- 

bauvertrages 

– Ausschluss von Sicherheitsleistung,  

650f Abs. 5 BGB 

– Absicherung des Vergütungsanspruchs,  

§ 650m BGB 

– § 650n BGB 

e) Widerrufsbelehrung 

f ) Widerrufsrecht § 650l 

– Voraussetzungen 

– Ausübung des Widerrufsrechts 

– Widerrufsfrist 

g) Rechtsfolgen des Widerrufsrechts 

5. Vertrag mit Verbraucher, §§ 312d, 312g BGB  

a) Informationspflichten § 312d Abs. 1 BGB 

b) Widerrufsrecht § 312 g Abs. 1 BGB 

– Außerhalb von Geschäftsräumen 

– Einsatz von Telekommunikationsmittel 

c) Ausübung des Widerrufsrechts 

d) Folgen des Widerrufsrechts 

 

6. Allgemeine Geschäftsbedingungen und 

Verbraucher 

a) Bauvertrag 

b) Inhalts- und Transparenzkontrolle von 

Bauvertragsklauseln mit Verbrauchern 

c) Rechtsfolgen bei unwirksamen Klauseln 

d) Besonderheiten VOB/B-Vertrag mit  

Verbrauchern 

 

7. Prozessuale Besonderheiten, Beweislast 

 

VRi’inOLG Christine Haumer 

 

– Vorsitzende Richterin am  

Oberlandesgericht München,  

37. Zivilsenat 

– Güterichterin für Schwerpunkt 

Bausachen am OLG München 

– Mitvorstand Arbeitskreis Bayern, 

Deutsche Gesellschaft für Bau-

recht 

– Mitautorin von „VOB-Kommentar“ 

Ingenstau/Korbion, Werner  

Verlag; Baumgärtel/Prütting/ 

Laumen, Handbuch der Beweis-

last; des Beck`schen   Online-

Kommentars „MietrechtOK“  

und des Buchs Fleindl/Haumer 

„Der Prozessvergleich“, Verlag 

C.H. Beck 

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar (3,5 Fortbildungsstunden): 

DAV-Mitglieder: € 159,00 zzgl. MwSt (= € 189,21) 

Nichtmitglieder: € 196,00 zzgl. MwSt (= € 233,24) 

Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Kompakt-Seminar

Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin

BGH und beA – so geht’s!  

15.07.2026: 10:00 bis ca. 13:15 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Referentin ist seit der ersten Stunde des 
beA im Jahr 2016 mit Seminaren erfolgreich in 
Deutschland unterwegs. Sie hat in zahlreichen 
Kanzleien Mitarbeiter und Anwälte geschult 
und kennt die Anforderungen des BGH an die 
Büroorganisation rund um Fristen und beA 
bestens. Ihr Werk beA-Buch im Deutschen 
Anwalt Verlag erscheint 2026 bereits in der  
5. Auflage. Profitieren Sie von den fundierten 
Kenntnissen der Referentin, die es hervorra-
gend versteht, die Sachverhalte verständlich 
und kurzweilig vorzutragen.  
 
Das Seminar richtet sich an Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen, die das Grundlagenwissen 
rund um den elektronischen Rechtsverkehr 
und das beA beherrschen.  
(Kein Einsteigerseminar)  
 
Schwerpunkte des Seminars: 
 
1. Welche Arbeiten lassen sich auf Mitarbeiter 

delegieren?   
 
2. Welche Arbeiten müssen Anwälte nach 

Ansicht des BGH zwingend selbst erledigen?   

3. Ersatzeinreichung oder  
Wiedereinsetzungsantrag?  

 
4. Vermeidbare Fehler beim Einreichen von 

Schriftsätzen  
– Gesetzliche Anforderungen und  

Rechtsprechung 
– Checkliste der Referentin als wertvolle  

Praxishilfe!  
 
5. Dateiformat ist zur Bearbeitung bei Gericht 

nicht geeignet? Folge und Heilung  
 
6. Postausgangskontrolle 

– Eingangskontrolle bei Gericht 
– Anforderungen für Anweisungen an Mitarbeiter  
– Selbstkontrolle 

 
Die Referentin behält sich vor, weitere Themen 
mit aufzunehmen bzw. teilweise auszutauschen, 
je nach Aktualität der Rechtsprechung.  
 

Sabine Jungbauer 
 
– Geprüfte Rechtsfachwirtin 
– referiert seit über 29 Jahren zum 

Gebühren- und Prozessrecht  
– betreut seit mehr als 17 Jahren 

das Gebührentelefon der RAK 
München  

– Autorin und Herausgeberin zahl-
reicher Publikationen und Fach-
bücher im Bereich des Kosten-
rechts, RVG-Kommentar, Fristen-
tabellen, beA und ERV 

– aktiv bei der RAK München u.a. 
als Vorsitzende im Prüfungsaus-
schuss der Rechtsfachwirte 

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen siehe Seite 4/5
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Präsenz-Seminar in 2 Teilen Intensiv-Seminar

Eine Veranstaltung von Münchener Anwaltverein e.V. und  
Centrum für Berufsrecht im Bayerischen Anwaltverband e.V.

10-stündiger Kurs zu den wesentlichen Bereichen  

des Berufsrechts nach § 43f BRAO

09.03.2026 von 10:00 bis ca. 15:30 Uhr und 10.03.2026 von 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 43f BRAO

Dieses 2-teilige Präsenz-Seminar befasst sich mit 
den aktuellen Änderungen des Berufsrechts, die 
sich massiv auf den Berufsalltag auswirken. Der 
Kurs gibt Antworten auf Fragen, die sich in der 
beruflichen Praxis ständig stellen.  
 
Die einzelnen Themen werden fachkundig in  
kurzen Blöcken dargestellt und miteinander  
verknüpft.  
 
Die folgende Stoffübersicht gibt den Inhalt, 
aber nicht den Ablauf des Kurses wieder. 
 
I. Allgemeine Berufspflicht (§ 43 BRAO) und 

Grundpflichten (§ 43 a BRAO) und straf-

rechtliche Risiken der Berufsausübung 
 

II. Berufsrecht, Kammerwesen und  

Anwaltsgerichtsbarkeit 

 

III. Berufsrecht rund um die Vergütung 
 
IV. Formen gemeinsamer Berufsausübung 
 
V. Internationales Berufsrecht 

Diese Fortbildung wurde vom Münchener 
AnwaltVerein e.V. in Zusammenarbeit mit  
Dr. Wieland Horn, Leiter des Centrum für 
Berufsrecht im Bayerischen Anwaltverband e.V. 
konzipiert und wird von RA Michael Dudek, 
Geschäftsführender Vorstand des Münchener 
AnwaltVerein e.V. und Präsident des Bayerischen 
Anwaltverbandes geleitet. 
 
Der Kurs gibt neu zugelassenen Kolleginnen und 
Kollegen, einen Überblick zu den wesentlichen 
Bereichen des Berufsrechts nach § 43f BRAO.  
Auch erfahrene Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte können hier ihr berufsrechtliches Wis-
sen auffrischen und sind herzlich willkommen. 
 
 

Es referieren: 
 
RA Michael Dudek 
– Geschäftsführender Vorstand 

des MAV e.V. 
– Präsident des Bayerischen 

Anwaltverbandes 
 
RA i.R. Dr. Wieland Horn 
 – Leiter des Centrum für Berufs-

recht im BAV e.V. 
 
Sabine Jungbauer  
– Geprüfte Rechtsfachwirtin 
 
RA Florian Domjan (geb. Opper) 
– Fachanwalt für Strafrecht 
 
RAin Prof. Dr. Kerstin Wolf  
– Fachanwältin für Arbeitsrecht 

und Mediatorin 

Teilnahmegebühr 2-teiliges Intensiv-Seminar (10 berufsrechtliche Fortbildungsstunden):  
DAV-Mitglieder: € 270,00 zzgl. MwSt (= € 321,30) 
Nichtmitglieder: € 336,00 zzgl. MwSt (= € 399,84) 
Teilnahmebedingungen siehe Seite 4/5 

Kostenfreie Teilnahme  für neu zugelassene  
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte  

bei Mitgliedschaft in einem  Bayerischen Ortsverein!

Berufsrecht
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Live-Online-Seminar Intensiv-Seminar

Dieter Schüll, Düsseldorf, Dipl. Rpflin. Sandra Pesch, AG Düren

Die Teilungsversteigerung: Probleme, Chancen, Risiken

04.02.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Erbrecht oder FA Familienrecht

Wenn auf Dauer und Konsens angelegte  
Grundstücksgemeinschaften auseinander-
gesetzt werden sollen, besteht insbesondere  
in Familien- und Erbangelegenheiten neben 
den sachlichen Problemen häufig ein hohes 
emotionales Konfliktpotential. 
 

Mit einer Versteigerung soll oft das erreicht  
werden, was im Einvernehmen nicht möglich  
oder prinzipiell nicht gewollt ist. 
 
Es genügt nicht, wenn die Anwältin oder der 
Anwalt bei Gericht einen Versteigerungsantrag 
stellt und die Mandantschaft dann mit dem  
Verfahren alleine lässt! Der "unbegleitete"  
Verfahrensbeteiligte ruft nicht selten beim  
neutralen Gericht Verwunderung hervor, macht 
die Gegenseite froh und Versteigerungsprofis zu 
lachenden Gewinnern. 

Auf der Basis fundierter Kenntnisse muss die 
Mandantschaft schon im Vorfeld darüber beraten 
sein, was unter Berücksichtigung der konkreten 
Probleme und eventuellen Unwägbarkeiten mit 
einer Versteigerung oder deren Verhinderung 
rechtlich und wirtschaftlich erreicht werden 
kann und was nicht. Im Sinne der so erarbeiteten 
Zielsetzung ist das Verfahren anwaltlich zu 
begleiten und zu gestalten. 
 
Das Seminar beschäftigt sich mit den wesent-
lichen materiellen Vorschriften und Verfahrensab-
läufen in der gerichtlichen Teilungsversteigerung. 
 
Die Referenten, die gemeinsam im Diskurs vor-
tragen, sind in ihrem Berufsalltag als Parteiver-
treter und Versteigerungsgericht tätig – berich-
ten also aus der Praxis für die Praxis mit teil-
weise auch unterschiedlichen Sichtweisen. 
 
Es besteht ausreichend Zeit, spezielle Pro-

bleme in Fragen und Antworten zu vertiefen 

Dieter Schüll 
 
– erfahrener Experte im nationalen 

sowie internationalen Zwangs-
vollstreckungs- und Zwangs- 
versteigerungsrecht als auch  
auf dem Gebiet der grenzüber-
schreitenden Titulierung und 
Durchführung von Zwangsvoll-
streckungsmaßnahmen in der EU  

– bundesweit für mehrere  
Rechtsanwaltskanzleien tätig 

– langjährig erfahrener Referent 
im Rahmen der Aus- und Weiter-
bildung rund um das Zwangs-
vollstreckungsrecht bei Handel, 
Banken, Anwaltskammern, 
Inkassounternehmen, Verlagen 
und RENO-Vereinigungen 

 
Dipl. Rpflin. Sandra Pesch 
 
– Rechtspflegerin beim AG Düren 

und dort seit mehr als 10 Jahren 
in der Zwangsversteigerungs-
abteilung tätig

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. (Michigan), Notar a.D., München

Schnittstellen Erbrecht/Familien- und Sozialrecht – Praktiker-Seminar zu  
„Mein und Dein in der Ehe“ sowie zur Vermeidung sozialrechtlicher Verwertung 
und Zugriffe bei der Vermögensübertragung aus „warmer“ und „kalter“ Hand 

25.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Erbrecht, FA Familienrecht oder FA Sozialrecht

Das Seminar behandelt zum Einen die zivil- und 
steuerrechtlichen Fragen für Vermögensüber-
tragungen unter Ehegatten, unter Einschluss 
der güterstandsbezogenen Aspekte, der Wahl 
des geeigneten Güterstandes, der Vermeidung 
ungewollter Ehegattenschenkungen sowie von 
Zuwendungen unter Lebensgefährten. 
 
Das Seminar erläutert weiter den aktuellen 
Stand der Heranziehung von Einkommen und 
Vermögen, des Unterhaltsregresses gegen 
Eltern, Kinder, Ehegatten, des Anspruchsüber-
leitungsregresses und des Erbenregresses für 
die wichtigsten steuerfinanzierten Sozialleistun-
gen (Bürgergeld: SGB II, Rehabilitationsgesetz: 
SGB IX, Sozialhilfe: SGB XII) und beschäftigt sich  

mit der möglichst sozialrechtlich günstigen 
Gestaltung der vorweggenommenen Erbfolge 
sowie letztwilliger Verfügungen (Behinderten- 
testament/Bedürftigentestament/Sozialhilfe- 
testament) nach aktuellem Stand. 
 
Über den unmittelbaren Regress hinaus wird 
auch der sonstige Gläubigerzugriff (Insolvenz/ 
Gläubigeranfechtung etc.) behandelt, also 
„asset protection“ aus Sicht des Praktikers 
vorgestellt. 
 
Ein umfangreiches Skript mit zahlreichen  
Formulierungsvorschlägen wird elektronisch 
zur Verfügung gestellt. 

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. 
 
– seit 2023 Notar a.D. in München 
– Autor des im Januar 2025 in  

7. Aufl. erschienenen Werkes  
„Vermögensnachfolge in der  
Praxis – Vorweggenommene Erb-
folge in Privat- und Betriebsver-
mögen” (Carl Heymanns Verlag) 

– Mitautor in Beck'sches Notar- 
Handbuch (8. Aufl. 2024) 

– Mitgesamtherausgeber und Fach-
herausgeber „Gesellschaftsrecht” 
der Beck'schen OnlineFormulare 
u.v.m. 

– Referiert u.a. in der erb-, sozial- 
familien- und steuerrechtlichen 
Fachanwaltsfortbildung 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. (Michigan), Notar a.D., München

Schnittstellen Erbrecht/Steuerrecht – praxisorientierter Überblick

15.04.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Erbrecht oder FA Steuerrecht

Im Fokus stehen die Schnittstellen erbrecht- 
licher Fragestellungen (sowohl der vorweg- 
genommenen Erbfolge als auch letztwilliger 
Gestaltung und Abwicklung) zum Ertrag- und 
Transfersteuerrecht, also zum Einkommen- und 
Körperschaftsteuerrecht einerseits, zum Schen-
kung-/ Erbschaftsteuer-/Grunderwerbsteuer- 
und Umsatzsteuerrecht andererseits. 
 
Dabei werden sämtliche Gestaltungsaspekte 
steuergünstiger Gestaltung (von A wie Adop-
tion bis Z wie Zuwendungsversprechen) 
sowohl zivilrechtlich auf aktueller Grundlage

behandelt, einschließlich zahlreicher Formu-
lierungsmuster, als auch in Bezug auf einkom-
men- und schenkungsteuerliche Konsequenzen 
und Verbesserungsmöglichkeiten, denn nur in 
der Gesamtschau aller Anforderungen kann 
optimale Mandantenbetreuung gelingen. 
 
Auch Stiftungsrechtliche Fragen (einschließ-
lich des Gemeinnützigkeitsrechts) werden 
behandelt. 
 
Ein sehr umfangreiches Skript auf aktuellem 
Stand wird elektronisch zur Verfügung 
gestellt.  

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. 
 
– seit 2023 Notar a.D. in München 
– Autor des im Januar 2025 in  

7. Aufl. erschienenen Werkes  
„Vermögensnachfolge in der  
Praxis – Vorweggenommene Erb-
folge in Privat- und Betriebsver-
mögen” (Carl Heymanns Verlag) 

– Mitautor in Beck'sches Notar- 
Handbuch (8. Aufl. 2024) 

– Mitgesamtherausgeber und Fach-
herausgeber „Gesellschaftsrecht” 
der Beck'schen OnlineFormulare 
u.v.m. 

– Referiert u.a. in der erb-, sozial- 
familien- und steuerrechtlichen 
Fachanwaltsfortbildung 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. (Michigan), Notar a.D., München

Gestaltungspraxis zwischen Erbrecht und Gesellschaftsrecht

19.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Erbrecht oder FA Handels- und Gesellschaftsrecht

Die Veranstaltung behandelt die Schnittstellen 
zwischen erbrechtlicher Gestaltung (sowohl in 
Bezug auf die vorweggenommene Erbfolge als 
auch die letztwillige Nachfolge) einerseits und 
dem Personen- bzw. Kapitalgesellschaftsrecht 
einschließlich des Stiftungsrechts, andererseits, 
also beispielsweise 
 
1. den Einsatz von Gesellschaften als  

Instrument der Vermögensnachfolge 
– („Familien-Pool“) samt der Gestaltung Einlage-

verpflichtung,  Gesellschafterkonten, 
Geschäftsführung, Stimmrechte, Tod von 
Gesellschaftern, Güterstandsklauseln,  
Hinauskündigungsklauseln, Abfindungs- 
regelungen, Gewinnverteilung sowie Mecha-
nismen zur Steuerung der Gesellschafter- 
stellung (tag-along, drag-along, shoot-out etc.) 

 
2. Beteiligung Minderjähriger an Gesellschaften 

– Gründung, Abtretung, laufende Geschäfts- 
tätigkeit 

3. Auswirkungen des MoPeG auf erbrechtliche 
Gestaltungsfragen, Einsatz der eGbR als 
Erwerbsvehikel, bspw. mit dynamischen 
Quoten 
Vorstellung zahlreicher Gestaltungsalternativen 
zu den „Regelungsthemen“ eines Personen- 
oder Kapitalgesellschaftsvertrages 

 
4. Familien-eGbR als Erbe 

samt pflichtteilsrechtlicher Vorkehrungen 
 
5. gesellschaftsrechtliche  Nachfolgeklauseln 

einschließlich ihrer steuerrechtlichen Aus-
wirkungen 

 
6. gesellschaftsrechtliche Umstrukturierungen 

im Vorfeld von Unternehmensnachfolgen 
 
7. Einsatz der Stiftungsformen für die Vermö- 

gensnachfolge, insb. Familienstiftungen, 
sowie unselbständige Stiftungen;  
asset protection und Vermögensbildung, 
auch durch ausländische Stiftungen 

 
Ein umfangreiches Skript mit zahlreichen  
Formulierungsvorschlägen wird elektronisch 
zur Verfügung gestellt. 

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. 
 
– seit 2023 Notar a.D. in München 
– Autor des im Januar 2025 in  

7. Aufl. erschienenen Werkes  
„Vermögensnachfolge in der  
Praxis – Vorweggenommene Erb-
folge in Privat- und Betriebsver-
mögen” (Carl Heymanns Verlag) 

– Mitautor in Beck'sches Notar- 
Handbuch (8. Aufl. 2024) 

– Mitgesamtherausgeber und Fach-
herausgeber „Gesellschaftsrecht” 
der Beck'schen OnlineFormulare 

– Mitautor im Münchner Handbuch 
des Gesellschaftsrechts Bd IX 
(Familienunternehmen) u.v.m.  

– Referiert u.a. in der erb-, sozial- 
familien- und steuerrechtlichen 
Fachanwaltsfortbildung 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Live-Online-Seminar Intensiv-Seminar

Dieter Schüll, Düsseldorf, Dipl. Rpflin. Sandra Pesch, AG Düren

Die Teilungsversteigerung: Probleme, Chancen, Risiken

04.02.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Erbrecht oder FA Familienrecht

Wenn auf Dauer und Konsens angelegte  
Grundstücksgemeinschaften auseinander-
gesetzt werden sollen, besteht insbesondere  
in Familien- und Erbangelegenheiten neben 
den sachlichen Problemen häufig ein hohes 
emotionales Konfliktpotential. 
 

Mit einer Versteigerung soll oft das erreicht  
werden, was im Einvernehmen nicht möglich  
oder prinzipiell nicht gewollt ist. 
 
Es genügt nicht, wenn die Anwältin oder der 
Anwalt bei Gericht einen Versteigerungsantrag 
stellt und die Mandantschaft dann mit dem  
Verfahren alleine lässt! Der "unbegleitete"  
Verfahrensbeteiligte ruft nicht selten beim  
neutralen Gericht Verwunderung hervor, macht 
die Gegenseite froh und Versteigerungsprofis zu 
lachenden Gewinnern. 

Auf der Basis fundierter Kenntnisse muss die 
Mandantschaft schon im Vorfeld darüber beraten 
sein, was unter Berücksichtigung der konkreten 
Probleme und eventuellen Unwägbarkeiten mit 
einer Versteigerung oder deren Verhinderung 
rechtlich und wirtschaftlich erreicht werden 
kann und was nicht. Im Sinne der so erarbeiteten 
Zielsetzung ist das Verfahren anwaltlich zu 
begleiten und zu gestalten. 
 
Das Seminar beschäftigt sich mit den wesent-
lichen materiellen Vorschriften und Verfahrensab-
läufen in der gerichtlichen Teilungsversteigerung. 
 
Die Referenten, die gemeinsam im Diskurs vor-
tragen, sind in ihrem Berufsalltag als Parteiver-
treter und Versteigerungsgericht tätig – berich-
ten also aus der Praxis für die Praxis mit teil-
weise auch unterschiedlichen Sichtweisen. 
 
Es besteht ausreichend Zeit, spezielle Pro-

bleme in Fragen und Antworten zu vertiefen 

Dieter Schüll 
 
– erfahrener Experte im nationalen 

sowie internationalen Zwangs-
vollstreckungs- und Zwangs- 
versteigerungsrecht als auch  
auf dem Gebiet der grenzüber-
schreitenden Titulierung und 
Durchführung von Zwangsvoll-
streckungsmaßnahmen in der EU  

– bundesweit für mehrere  
Rechtsanwaltskanzleien tätig 

– langjährig erfahrener Referent 
im Rahmen der Aus- und Weiter-
bildung rund um das Zwangs-
vollstreckungsrecht bei Handel, 
Banken, Anwaltskammern, 
Inkassounternehmen, Verlagen 
und RENO-Vereinigungen 

 
Dipl. Rpflin. Sandra Pesch 
 
– Rechtspflegerin beim AG Düren 

und dort seit mehr als 10 Jahren 
in der Zwangsversteigerungs-
abteilung tätig

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. (Michigan), Notar a.D., München

Schnittstellen Erbrecht/Familien- und Sozialrecht – Praktiker-Seminar zu  
„Mein und Dein in der Ehe“ sowie zur Vermeidung sozialrechtlicher Verwertung 
und Zugriffe bei der Vermögensübertragung aus „warmer“ und „kalter“ Hand 

25.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Erbrecht, FA Familienrecht oder FA Sozialrecht

Das Seminar behandelt zum Einen die zivil- und 
steuerrechtlichen Fragen für Vermögensüber-
tragungen unter Ehegatten, unter Einschluss 
der güterstandsbezogenen Aspekte, der Wahl 
des geeigneten Güterstandes, der Vermeidung 
ungewollter Ehegattenschenkungen sowie von 
Zuwendungen unter Lebensgefährten. 
 
Das Seminar erläutert weiter den aktuellen 
Stand der Heranziehung von Einkommen und 
Vermögen, des Unterhaltsregresses gegen 
Eltern, Kinder, Ehegatten, des Anspruchsüber-
leitungsregresses und des Erbenregresses für 
die wichtigsten steuerfinanzierten Sozialleistun-
gen (Bürgergeld: SGB II, Rehabilitationsgesetz: 
SGB IX, Sozialhilfe: SGB XII) und beschäftigt sich  

mit der möglichst sozialrechtlich günstigen 
Gestaltung der vorweggenommenen Erbfolge 
sowie letztwilliger Verfügungen (Behinderten- 
testament/Bedürftigentestament/Sozialhilfe- 
testament) nach aktuellem Stand. 
 
Über den unmittelbaren Regress hinaus wird 
auch der sonstige Gläubigerzugriff (Insolvenz/ 
Gläubigeranfechtung etc.) behandelt, also 
„asset protection“ aus Sicht des Praktikers 
vorgestellt. 
 
Ein umfangreiches Skript mit zahlreichen  
Formulierungsvorschlägen wird elektronisch 
zur Verfügung gestellt. 

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. 
 
– seit 2023 Notar a.D. in München 
– Autor des im Januar 2025 in  

7. Aufl. erschienenen Werkes  
„Vermögensnachfolge in der  
Praxis – Vorweggenommene Erb-
folge in Privat- und Betriebsver-
mögen” (Carl Heymanns Verlag) 

– Mitautor in Beck'sches Notar- 
Handbuch (8. Aufl. 2024) 

– Mitgesamtherausgeber und Fach-
herausgeber „Gesellschaftsrecht” 
der Beck'schen OnlineFormulare 
u.v.m. 

– Referiert u.a. in der erb-, sozial- 
familien- und steuerrechtlichen 
Fachanwaltsfortbildung 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

RA Dr. Klaus Bauer, Pullach i. Isartal

Steuergünstige Vertragsgestaltung – Fälle, Fallen, Faustregeln 

05.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA FamilienR, FA SteuerR oder FA Handels- u. Ges.R

Aus der Praxis für die Praxis!  
Optimale Bearbeitung einschlägiger Mandate 
mit vielen Fällen, Musterformulierungen und 
Checklisten unter Berücksichtigung der jüngsten 
Rechtsprechung. 
 
1. Angehörigenverträge  

– Steuerlicher Anerkennung?  
– Fälle & Fallen, ABC 

 
2. Gesellschaftsverträge 

– Personengesellschaften vs. Kapital- 
gesellschaften, Überblick 

– Typische Klauseln, steuerliche Folgen 

3. Immobilienverträge 
– Kauf 
– Besitz 
– Verkauf 

 
4. Familienpool 

– Gesellschaftsvertrag 
– Einbringungsvertrag  
– Resümee 

 

RA Dr. Klaus Bauer 
 
– Rechtsanwalt und Fachanwalt 

für Steuerrecht 
– referiert seit Jahren über zivil- 

und steuerrechtliche Fragen 
– begann als Regierungsrat z. A.  

in der bayer. Finanzverwaltung  
– promovierte bei Prof. Tipke, 

Köln über ein steuerrechtliches 
Thema  

– war steuerlicher Koautor in div. 
Fachbüchern, Lehrbeauftragter 
für Vertragsgestaltung an der 
LMU München und Präsident 
des Bayer. Anwaltsgerichthofs  

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Ri’inOLG Dr. Christine Ferschl, Ri’inOLG Nicole Siebert, Oberlandesgericht München 

Unterhaltstitel, Unterhaltsrecht, Versorgungsausgleich – Aktuelle Rechtsprechung

21.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Familienrecht

I. Unterhaltsrecht 
 
Im ersten Teil der Fortbildung beschäftigt  
sich Ri’inOLG Nicole Siebert mit der Abände-
rung von Unterhaltstiteln, erörtert Probleme 
der Präklusion und damit zusammenhängende 
Fragen der Herabsetzung und Befristung von 
nachehelichem Unterhalt sowie der aktuellen 
Rechtsprechung zum Unterhaltsrecht. 
 
II. Versorgungsausgleich  
 
Im zweiten Teil des Seminars befasst sich  
Ri’inOLG Dr. Christine Ferschl zum einen  
mit den Abänderungsmöglichkeiten einer  
Entscheidung zum Versorgungsausgleich  
nach § 225 FamFG bzw. § 51 VersAusglG und 
zum anderen werden die Anpassungsmöglich-
keiten einer solchen Entscheidung nach §§ 33, 
35 und 37 VersAusglG, jeweils unter Berück-
sichtigung der aktuellen Rechtsprechung, 
näher beleuchtet. 

Ri’inOLG Nicole Siebert 
 
– Richterin am Oberlandesgericht München (Familiensenat)  
– davor Familienrichterin am AG München sowie am AG Freising 
– Stellv. Vorsitzende des Deutschen Familiengerichtstag e.V. 
– seit 2003 familienrechtliche Ausbildung von Rechtsreferendaren  
– seit 2013 tätig in der Anwaltsfortbildung und seit 2017 in der  

Aus- und Fortbildung der Familienrichter 
– Mitautorin u.a. bei Wendl/Dose „Das Unterhaltsrecht in der familienrichterlichen 

Praxis“ und Scholz/ Kleffmann „Praxishandbuch Familienrecht” 
 
Ri’inOLG Dr. Christine Ferschl 
 
– Richterin am Oberlandesgericht München (Familiensenat) und Güterichterin  
– davor Familienrichterin am AG München 
– Mitglied in der Versorgungsausgleichskommission des  

Deutschen Familiengerichtstag e.V. 
– seit 2020 familienrechtliche Ausbildung von Rechtsreferendaren 
– seit 2022 tätig in der Aus- und Fortbildung der Familienrichter und  

seit 2024 in der Anwaltsfortbildung 
– Mitautorin im BeckOGK (§§ 217 – 229 FamFG) 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Live-Online-Seminar Kompakt-Seminar

Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin

Umsatzstark ins neue Jahr 2026: Vom Umgang mit der Rechtsschutzversicherung

26.01.2026: 09:00 bis ca. 12:15 Uhr, Kompaktseminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie qualifizierte Mitarbeitende der Kanzlei

Viele Anwältinnen und Anwälte kennen das: 
Man möchte sich um das Kerngeschäft  
kümmern, doch Streitigkeiten mit Recht-
schutzversicherungen über abgerechnete 
Gebühren haben in den letzten Jahren immer 
mehr zugenommen.  
 
Wichtig ist, herauszufiltern in welchen Fällen 
Monierungen berechtigt sind und wann nicht.  
Der Umgang mit Rechtschutzversicherungen stellt 
Anwältinnen und Anwälte in der Praxis immer  
wieder vor große Herausforderungen. Sollte man 
Gebührenstreichungen klaglos hinnehmen?  
Welche Möglichkeiten bestehen bei nicht form- 
oder fristgerechter Ablehnung der Deckungszu-
sage? Wie kann man seine Vergütungsansprüche 
konsequent und routiniert durchsetzen?  
Die Referentin gibt wertvolle Hilfestellungen für 
die Praxis sowie Checklisten und Arbeitshilfen  
für die Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer. 

Schwerpunkte des Seminars sind: 
– Einholung einer Deckungsanfrage -  

eigenständiges Mandat?  
– Deckungsfiktion bei nicht form- oder  

fristgerechter Ablehnung?  
– Höhe der Geschäftsgebühr  
– Gute Begründungen sind das A und O  
– Kriterienkatalog des § 14 RVG voll  

ausschöpfen  
– Formulierungshilfen für Anschreiben an die 

Rechtschutzversicherung 
– Was muss, was sollte und was kann im 

Umgang mit der Rechtschutzversicherung 
beachtet werden? 

– Mehr Zeit fürs Kerngeschäft - Routinen  
und Arbeitshilfen 

– Checklisten 
– Merkblatt für rechtsschutzversicherte  

Mandanten 

Sabine Jungbauer 
 
– Geprüfte Rechtsfachwirtin 
– referiert seit über 29 Jahren zum 

Gebühren- und Prozessrecht  
– betreut seit mehr als 17 Jahren 

das Gebührentelefon der RAK 
München  

– Autorin und Herausgeberin zahl-
reicher Publikationen und Fach-
bücher im Bereich des Kosten-
rechts, RVG-Kommentar, Fristen-
tabellen, beA und ERV 

– aktiv bei der RAK München u.a. 
als Vorsitzende im Prüfungsaus-
schuss der Rechtsfachwirte 

Teilnahmegebühr Live-Online-Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5



Programm Januar 2026 bis Juli 2026

Programm Januar 2026 bis Juli 2026 23

G
eb

ü
h

re
nLive-Online-Seminar Kompakt-Seminar

Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin

RVG-Profi-Seminar: Abrechnung bei Streitverkündung 

12.03.2026: 09:00 bis ca. 12:15 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Referentin ist geprüfte Rechtsfachwirtin 
und Autorin sowie Herausgeberin zahlreicher 
Fachpublikationen zum Thema Kostenrecht. 
Für die Rechtsanwaltskammer München 
betreut sie seit 2007 die Kammermitglieder  
im wöchentlichen Jourdienst. Sie führt durch 
einen lebendigen Vortrag.  
 
Schwerpunkte: 
 
1. Außergerichtliche Vertretung, u. a. des 

potentiellen Streitverkündeten  
 
2. Anrechnung der Geschäftsgebühr –  

in welchen Fällen?  
 
3. Vergütung bei Streitverkündung im  

selbständigen Beweisverfahren 

4. Vergütung bei Streitverkündung im  
Hauptsacheverfahren  

 
5. Beitritt zum Rechtsstreit – mit und ohne 

Beteiligung an einem Vergleich  
 
6. Vergleich im privaten Bauprozess mit  

Regelungen im (nicht rechtshängigen) 
Innenverhältnis  

 
7. Fehlende Kostenentscheidung –  

Urteilsergänzungsfrist  
 
8. Fehlende Kostenregelung für den Streit-

verkündeten bei Vergleichsabschluss  
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten 
eine umfangreiche Schulungsunterlage.  

Sabine Jungbauer 
 
– Geprüfte Rechtsfachwirtin 
– referiert seit über 29 Jahren zum 

Gebühren- und Prozessrecht  
– betreut seit mehr als 17 Jahren 

das Gebührentelefon der RAK 
München  

– Autorin und Herausgeberin zahl-
reicher Publikationen und Fach-
bücher im Bereich des Kosten-
rechts, RVG-Kommentar, Fristen-
tabellen, beA und ERV 

– aktiv bei der RAK München u.a. 
als Vorsitzende im Prüfungsaus-
schuss der Rechtsfachwirte 

Teilnahmegebühr Live-Online-Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin

Abrechnung in Unfallsachen 

08.05.2026: 10:00 bis ca. 13:15 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Referentin ist geprüfte Rechtsfachwirtin 
und Autorin sowie Herausgeberin zahlreicher 
Fachpublikationen zum Thema Kostenrecht. 
Für die Rechtsanwaltskammer München 
betreut sie seit 2007 die Kammermitglieder  
im wöchentlichen Jourdienst. Sie führt durch 
einen lebendigen Vortrag.  
 
Schwerpunkte des Seminars: 
 
1. Höhe der Geschäftsgebühr bei  

außergerichtlicher Vertretung  
 
2. Kriterien des § 14 Abs. 1 RVG  
 
3. Check-Listen zur Bemessung der Gebühr  
 
4. Differenzvergütung  

(Auftragswert zu Erledigungswert)  

5. BGH: Werterhöhung bei Geltendmachung  
der Geschäftsgebühr im Klageverfahren in 
welchen Fällen?  

 
6. Terminsgebühr für Erledigungsbesprechungen 
  
7. Kostenanfall bei Erledigung der Hauptsache 

(RA-Vergütung und Gerichtskosten)  
 
8. Gegenstandswert für die Einigungsgebühr  
 
9. u. a.  
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten 
eine umfangreiche Schulungsunterlage.  

Sabine Jungbauer 
 
– Geprüfte Rechtsfachwirtin 
– referiert seit über 29 Jahren zum 

Gebühren- und Prozessrecht  
– betreut seit mehr als 17 Jahren 

das Gebührentelefon der RAK 
München  

– Autorin und Herausgeberin zahl-
reicher Publikationen und Fach-
bücher im Bereich des Kosten-
rechts, RVG-Kommentar, Fristen-
tabellen, beA und ERV 

– aktiv bei der RAK München u.a. 
als Vorsitzende im Prüfungsaus-
schuss der Rechtsfachwirte 

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

VRiOLG Lars Meinhardt, Oberlandesgericht München

Der markenrechtliche Unterlassungsanspruch 

unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung

27.01.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Gewerblicher Rechtsschutz

Das Seminar behandelt den wohl praxis- 
relevantesten markenrechtlichen Anspruch. 
Anhand eines systematischen Überblicks  
werden ständig wiederkehrende marken-
rechtliche Besonderheiten erörtert und die 
Entwicklung der aktuellen Rechtsprechung 
dargestellt. 
 
Das Seminar richtet sich an im Markenrecht 
tätige Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 
und dient sowohl dem „frisch gebackenen 
Fachanwalt“ zur Vertiefung der kürzlich  
theoretisch erworbenen Kenntnisse als auch 
dem erfahreneren Kollegen zur Auffrischung 
vorhandenen Wissens. 
 

Themen sind insbesondere: 
 
1. Kennzeichenrechtlich relevante Benut-

zungshandlungen, insbesondere Anforde-
rungen an die markenmäßige Benutzung 

 
2. Funktionsbeeinträchtigung / Verwechs-

lungsgefahr / Bekanntheitsschutz 
 
3. Einreden / Einwendungen des Verletzers 

(u.a. Nichtbenutzungseinrede / Erschöp-
fung) 

 
4. Ausgewählte Besonderheiten bei der 

gerichtlichen Durchsetzung des Unter- 
lassungsanspruchs 

VRiOLG Lars Meinhardt 
 
– Vors. Richter am OLG München, 

6. Zivilsenat (zuständig u.a. für 
Rechtsstreitigkeiten, die Ansprü-
che nach Patent-, Kennzeichen-, 
Lauterkeits- und Urheberrecht 
zum Gegenstand haben) 

– bis Ende 2021 Richter am OLG 
München, 29. Zivilsenat (zustän-
dig unter anderem für Kennzei-
chenstreitsachen und Wettbe-
werbsrecht) und Kartellsenat, 
bis Juli 2018 Vorsitzender Richter 
am Landgericht München I,  
33. Zivilkammer, Zuständigkeit 
der Kammer: insbes. Kennzei-
chenstreitsachen, Wettbewerbs-, 
Urheber-, Designrecht 

– 2001 bis 2003 National Expert 
bei der Europäischen Kommis-
sion, Brüssel, Generaldirektion 
Binnenmarkt, Zuständigkeit der 
Abteilung: Finanzinstitute;  
Privatkundengeschäft und  
Zahlungsverkehrssysteme

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Eine weiteres interessantes Seminar finden Sie hier: 
 
→ S. 30 Gehrlein, Kapitalaufbringung und Kapitalerhaltung 

01.07.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlw. für FA Insolvenzrecht oder FA Handels- u. Gesellschaftsrecht

Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Dr. Nikolaus Stackmann, Vors. Richter am Bayerischen Obersten Landesgericht a.D.

Die Rückabwicklung von Finanzanlagen – Aktuelle Rechtsprechung

29.01.2026: 12:00 bis ca. 17:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlw. für FA Bank- u. Kapitalmarktrecht o. FA Handels u. Gesellschaftsrecht

Erörtert werden aktuelle Entscheidungen seit der 
letzten Veranstaltung im Januar 2025 zur Rück-
abwicklung von Finanzanlagen. Neben den Wider-
rufs- und Anfechtungsmöglichkeiten geht es beson-
ders um Schadensersatzansprüche gegen Vermittler 
und Berater. Gegenstand sind auch die Ansprüche 
gegen die Publikumsgesellschaft, deren Gegenan-
sprüche und Pflichten im Innenverhältnis der Gesell-
schaft. Ein weiterer Schwerpunkt sind Ansprüche 
gegen Prospektverantwortliche, Prospektgutachter 
und Mittelverwendungskontrolleure, Garanten und 
Hintermänner, außerdem Gründungsgesellschafter, 
Treuhandkommanditisten und Organmitglieder von 
Publikumsgesellschaften, hinsichtlich aller 
Ansprüche werden auch die Fragen des Verschul-
dens und des Mitverschuldens, der Kausalität und 
der Schadenshöhe, darunter Zins- und Freistellungs-
ansprüche, außergerichtliche Rechtsanwaltskosten 
und schließlich Verjährungsfragen erörtert. Auf die 
Entwicklung der Rechtsprechung zum Verfahrens-
recht wird jedenfalls schriftlich hingewiesen. Der 
ggf. zu aktualisierende Themenkatalog umfasst 
folgende Stichworte: 
 
1. Ansprüche gegen Publikumsgesellschaften 
2. Ansprüche der Publikumsgesellschaften 

bzw. ihrer Gläubiger 

3. Ansprüche der Publikumsgesellschafter 
untereinander 

4. Emittentenhaftung 
5. Pflichten bei d. Anlageberatung/-vermittlung 
6. Grundsätze der Prospekthaftung 
7. Haftung nach dem WpHG 
8. Haftung nach dem WPÜG 
9. Haftung Prospektgutachter, Mittelverwen-

dungskontrolleur 
10. Hintermannhaftung 
11. Haftung Gründungsgesellschafter/Treuhänder 
12. Haftung Aufsichtsrat 
13. Bereicherungs- und Rückabwicklungsan-

sprüche 
14. Deliktische Haftung 
15. Verschulden 
16. Mitverschulden 
17. Kausalität 
18. Schaden und Schadenshöhe 
19. Verjährung 
20. Verwirkung 
 
Die Teilnehmer erhalten ein aktuelles Exemplar 
des Kursbuch Rückabwicklung, Übersicht mit 
detailliertem Inhaltsverzeichnis zu Grundzügen 
und Rechtsprechung zum Finanzanlagerecht in 
elektronischer Form als PDF Mailanhang.

Dr. Nikolaus Stackmann 
 
– zuletzt Vorsitzender Richter am 

Bayerischen Obersten Landesge-
richt 

– davor über 10 Jahre Vorsitzender 
diverser Zivilsenate des Oberlan-
desgerichts München 

– Autor und Co-Autor zahlreicher 
Veröffentlichungen mit dem 
Schwerpunkt Prozess- und Kapi-
talanlagerecht; vgl. zuletzt etwa 
NJW 2025, 199 Aktuelle Recht-
sprechung zum Kapitalanlage-
recht oder Becksches Prozess-
formularbuch, 16. Aufl. 2025,  
Teil II.H. Bank- und Kapital-
marktrecht

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

RA Dr. Klaus Bauer, Pullach i. Isartal

Steuergünstige Vertragsgestaltung – Fälle, Fallen, Faustregeln 

05.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA FamilienR, FA SteuerR oder FA Handels- u. Ges.R

Aus der Praxis für die Praxis!  
Optimale Bearbeitung einschlägiger Mandate 
mit vielen Fällen, Musterformulierungen und 
Checklisten unter Berücksichtigung der jüngsten 
Rechtsprechung. 
 
1. Angehörigenverträge  

– Steuerlicher Anerkennung?  
– Fälle & Fallen, ABC 

 
2. Gesellschaftsverträge 

– Personengesellschaften vs. Kapital- 
gesellschaften, Überblick 

– Typische Klauseln, steuerliche Folgen 

3. Immobilienverträge 
– Kauf 
– Besitz 
– Verkauf 

 
4. Familienpool 

– Gesellschaftsvertrag 
– Einbringungsvertrag  
– Resümee 

 

RA Dr. Klaus Bauer 
 
– Rechtsanwalt und Fachanwalt 

für Steuerrecht 
– referiert seit Jahren über zivil- 

und steuerrechtliche Fragen 
– begann als Regierungsrat z. A.  

in der bayer. Finanzverwaltung  
– promovierte bei Prof. Tipke, 

Köln über ein steuerrechtliches 
Thema  

– war steuerlicher Koautor in div. 
Fachbüchern, Lehrbeauftragter 
für Vertragsgestaltung an der 
LMU München und Präsident 
des Bayer. Anwaltsgerichthofs  

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. (Michigan), Notar a.D., München

Gestaltungspraxis zwischen Erbrecht und Gesellschaftsrecht

19.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Erbrecht oder FA Handels- und Gesellschaftsrecht

Die Veranstaltung behandelt die Schnittstellen 
zwischen erbrechtlicher Gestaltung (sowohl in 
Bezug auf die vorweggenommene Erbfolge als 
auch die letztwillige Nachfolge) einerseits und 
dem Personen- bzw. Kapitalgesellschaftsrecht 
einschließlich des Stiftungsrechts, andererseits, 
also beispielsweise 
 
1. den Einsatz von Gesellschaften als  

Instrument der Vermögensnachfolge 
– („Familien-Pool“) samt der Gestaltung Einlage-

verpflichtung,  Gesellschafterkonten, 
Geschäftsführung, Stimmrechte, Tod von 
Gesellschaftern, Güterstandsklauseln,  
Hinauskündigungsklauseln, Abfindungs- 
regelungen, Gewinnverteilung sowie Mecha-
nismen zur Steuerung der Gesellschafter- 
stellung (tag-along, drag-along, shoot-out etc.) 

 
2. Beteiligung Minderjähriger an Gesellschaften 

– Gründung, Abtretung, laufende Geschäfts- 
tätigkeit 

3. Auswirkungen des MoPeG auf erbrechtliche 
Gestaltungsfragen, Einsatz der eGbR als 
Erwerbsvehikel, bspw. mit dynamischen 
Quoten 
Vorstellung zahlreicher Gestaltungsalternativen 
zu den „Regelungsthemen“ eines Personen- 
oder Kapitalgesellschaftsvertrages 

 
4. Familien-eGbR als Erbe 

samt pflichtteilsrechtlicher Vorkehrungen 
 
5. gesellschaftsrechtliche  Nachfolgeklauseln 

einschließlich ihrer steuerrechtlichen Aus-
wirkungen 

 
6. gesellschaftsrechtliche Umstrukturierungen 

im Vorfeld von Unternehmensnachfolgen 
 
7. Einsatz der Stiftungsformen für die Vermö- 

gensnachfolge, insb. Familienstiftungen, 
sowie unselbständige Stiftungen;  
asset protection und Vermögensbildung, 
auch durch ausländische Stiftungen 

 
Ein umfangreiches Skript mit zahlreichen  
Formulierungsvorschlägen wird elektronisch 
zur Verfügung gestellt. 

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. 
 
– seit 2023 Notar a.D. in München 
– Autor des im Januar 2025 in  

7. Aufl. erschienenen Werkes  
„Vermögensnachfolge in der  
Praxis – Vorweggenommene Erb-
folge in Privat- und Betriebsver-
mögen” (Carl Heymanns Verlag) 

– Mitautor in Beck'sches Notar- 
Handbuch (8. Aufl. 2024) 

– Mitgesamtherausgeber und Fach-
herausgeber „Gesellschaftsrecht” 
der Beck'schen OnlineFormulare 

– Mitautor im Münchner Handbuch 
des Gesellschaftsrechts Bd IX 
(Familienunternehmen) u.v.m.  

– Referiert u.a. in der erb-, sozial- 
familien- und steuerrechtlichen 
Fachanwaltsfortbildung 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Kompakt-Seminar

RAin, FAin IT-Recht Isabell Conrad, CSW Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, München

Update: Rechtsprechung und Entwicklungen im IT- und Datenschutzrecht

30.04.2026: 10:00 bis ca. 12:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Informationstechnologierecht

Dieses Seminar bietet einen kompakten 
Überblick über aktuelle Entscheidungen  
des Europäischen Gerichtshofs sowie weitere 
maßgebliche Entwicklungen im IT- und Daten-
schutzrecht.  
  
Das Rechtsgebiet entwickelt sich dynamisch – 

umso wichtiger ist eine regelmäßige Orientierung 

an neuer Rechtsprechung und ihren praktischen 

Auswirkungen. Im Mittelpunkt stehen praxisrele-

vante Urteile, neue regulatorische Anforderungen 

und deren Umsetzung in Beratung und Vertrags-

gestaltung.  

 

Die Veranstaltung richtet sich sowohl an Fachan-

wältinnen und Fachanwälte, die ihre besondere 

Expertise fortlaufend aktualisieren möchten, als 

auch an Kolleginnen und Kollegen mit allgemeiner 

Ausrichtung, für die die Themen im Kanzleialltag 

zunehmend an Bedeutung gewinnen. 

 

Die Teilnehmenden erhalten klare Orientierung 
für die tägliche Praxis und können eigene Frage-
stellungen gezielt einbringen. 

RAin Isabell Conrad 
 

– Fachanwältin für Informationstechnologierecht  

– Gründungspartnerin der Kanzlei CSW  

– Dozentin und Mitglied der Schriftleitung in der Fachanwaltsausbildung  

(Informationstechnologierecht) 

– seit 2017 wissenschaftliche Tagungsleiterin der OSE-Symposien mit  

Schwerpunktthemen aus dem IT- und Datenschutzrecht 

– Mitherausgeberin u.a. von Auer-Reinsdorf/Conrad, „Handbuch IT- und  

Datenschutzrecht“, in Kürze 4. Aufl. 2026 (C.H.Beck)  

– Wissenschaftsbeirat der Zeitschrift für Datenschutz (ZD), C.H.Beck 

– Als Lead Expert des DAV Mitglied in der EU Expert Group on Cloud Computing  

Contracts der EU-Kommission

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar (2,5 Fortbildungsstunden): 

DAV-Mitglieder: € 115,00 zzgl. MwSt (= € 136,85) 

Nichtmitglieder: € 140,00 zzgl. MwSt (= € 166,60) 

Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5

Informationstechnologierecht
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Prof. Dr. Markus Gehrlein, RiBGH a.D.

Kapitalaufbringung und Kapitalerhaltung

01.07.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Insolvenz- u. SanierungsR oder FA Handels- u. Ges.R

Das Seminar befasst sich mit gesellschafts-
rechtlichen Fragestellungen, die in allen  
Insolvenzverfahren sowohl für den Insolvenz-
verwalter als auch für die Berater von Gesell-
schaftern und Geschäftsführern von großer 
Bedeutung sind. Nach der Eröffnung des  
Insolvenzverfahrens über das Vermögen einer 
GmbH ist stets zu untersuchen, ob im Blick  
auf eine nicht ordnungsgemäße Kapitalauf-
bringung oder Kapitalerhaltung Ansprüche 
gegen Gesellschafter bestehen. Diese können 
ferner unter dem Gesichtspunkt der Existenz-
vernichtung haften.  
 
I. Kapitalaufbringung 
1. Kaduzierungsverfahren 

– Einleitung des Verfahrens 

– Haftung sonstiger Gesellschafter 

– Verjährung der Ansprüche 
2. Hin- und Herzahlung bei Kapitalerhöhung 

3. Ansprüche bei Scheitern einer Kapital-

erhöhung 

4. Erhöhung des Nennbetrags einer  

Stammeinlage 

5. Verdeckte Sacheinlage, insbes. bei  

Abspaltung einer Gesellschaft 

– Einbringung eines Sachwerts 

– Einbringung einer Forderung

II. Kapitalerhaltung 
1. Rechtslage in der AG 

– Verbot jeglicher Einlagenrückgewähr 

– Bilanzielle Betrachtung 

2. Rechtslage in der GmbH 

– Schutz des Stammkapitals 

– Bilanzielle Betrachtung 

3. Rechtslage in der KG 

– Haftung bei gewinnunabhängigen  

Ausschüttungen 

– Beschränkung der Haftung nach Insolvenz-

eröffnung 

– Bindung des Kommanditisten an  

Forderungsfeststellung 

– Haftung für Ausschüttungen an Rechts-

vorgänger 

III. Existenzvernichtungshaftung 
1. Entzug des Haftungssubstrats zugunsten 

der Gesellschafter 

2. Haftung wegen Firmenbestattung 

3. Inanspruchnahme aus Patronats- 

erklärungen 

IV. Unternehmensverträge 
 
V. Liquidation 

1. Fortsetzung einer aufgelösten  

Gesellschaft

Prof. Dr. Markus Gehrlein 
 

– gehörte bis zum Jahr 2021 dem 

für Insolvenzrecht zuständigen 

IX. Zivilsenat des Bundesge-

richtshofs an  

– Mitglied des Herausgeberbeirats 

der ZInsO 

– Mitherausgeber sowie Autor des 

„Ahrens/Gehrlein/Ringstmeier, 

Fachanwaltskommentar zum 

Insolvenzrecht“, wo er das 

Anfechtungsrecht (§§ 129 bis 

147 InsO) bearbeitet.  

– neben Reinhard Bork Mitautor 

des im Jahr 2020 in 15. Auflage 

erschienenen Werks „Aktuelle 

Probleme der Insolvenzanfech-

tung“ 

– Mitherausgeber und Autor des 

„Gehrlein/Born/Simon, GmbHG“ 

– erfahrener Referent in Fortbil-

dungsveranstaltungen im  

Bereich des Insolvenz-, Gesell-

schafts-, Arzthaftungs- und  

Anwaltshaftungsrecht

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 

DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 

Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 

Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Weitere interessante Seminare finden Sie hier: 
 
→ S. 22 Jungbauer, Umsatzstark ins neue Jahr 2026: Vom Umgang mit der Rechtsschutzversicherung 

26.01.2026: 09:00 bis ca. 12:15 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
→ S. 23 Jungbauer, RVG-Profi-Seminar: Abrechnung bei Streitverkündung 

12.03.2026: 09:00 bis ca. 12:15 Uhr – Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
→ S. 24 Jungbauer, Abrechnung in Unfallsachen 

08.05.2025: 10:00 bis ca. 13:15 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Hybrid-Seminar Kompakt-Seminar

RA Thorsten Krause, München

Künstliche Intelligenz in der Anwaltskanzlei – aber richtig

10.02.2026: 10:00 bis ca. 13:00 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Künstliche Intelligenz als Helfer in der Kanzlei: 
Einsatzmöglichkeiten und Praxisbeispiele 
 
Das Seminar konzentriert sich auf den praktischen 
Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in Anwalts-
kanzleien. Die Teilnehmenden lernen, was KI ist, 
was sie kann (und was noch nicht), wie sie KI, ins-
besondere ChatGPT und ähnliche Anwendungen,  
in ihrer täglichen Arbeit nutzen können, um  
zeitintensive Aufgaben zu automatisieren und 
Mandanten effizienter zu betreuen und sich 
bestimmte Arbeitsschritte von der KI abnehmen 
zu lassen. Neben einer Einführung in die grund-
legenden KI-Konzepte erfahren die Teilnehmer, 
wie sie ChatGPT als intelligente Assistenz einsetzen  
können. Hierbei geht es sowohl um einfache als 
auch fortgeschrittenere Einsatzmöglichkeiten,  
von der Texterstellung bis hin zur automatisierten 
Mandatsbearbeitung. 
 
1. Einführung in die Künstliche Intelligenz  

für Juristen 
 
2. Einsatz von ChatGPT und anderen  

KI-Anwendungen 

3. Prompting für Anfänger und  
Fortgeschrittene 

 
4. Praxisbeispiele und Erfolgsgeschichten 
 
5. Praktische Übungen zur Integration von 

KI in den Kanzleialltag 
 
6. Zukunftsaussichten und Entwicklungen 

in der KI für Anwaltskanzleien 
 
Die Veranstaltung ist keine KI-Literacy Schulung 
nach Art. 4 KI-VO. Diese wird am 05.03.2026 
gesondert angeboten.Vielmehr richtet sie sich 
an Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 
sowie Kanzleimitarbeiterinnen und Kanzlei-
mitarbeiter, die den Einsatz von KI in ihrer 
Kanzlei erkunden und erste praktische 
Anwendungen entwickeln möchten. 
 
Teilnehmende erhalten mit dem Seminar 
einen Prompting-Werkzeugkasten als PDF in 
dem die ersten Prompts für einen direkten 
Einsatz in ChatGPT bereits vorbereitet sind. 

RA Thorsten Krause 
 
– Fachanwalt für Bank- und  

Kapitalmarktrecht 
– führt seit 2011 seine eigene 

Kanzlei, die von Anfang an  
digital arbeitet und setzt bereits 
seit 2018 BPMN-Modelle und 
Künstliche Intelligenz zur  
Steigerung von Effizienz und  
Automatisierung der Arbeits- 
abläufe ein 

– Geschäftsführer der Legal Eco-
nomic and Operations Service 
GmbH, die Anwaltskanzleien in 
der Digitalisierung berät 

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92)  
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Kompakt-Seminar

RA Thorsten Krause, München

KI-Kompetenz in der Kanzlei nach der EU-KI-Verordnung 

05.03.2026: 10:00 bis ca. 12:30 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Nach Art. 4 KI-VO sind Unternehmen (also auch 
Kanzleien), die KI einsetzen verpflichtet, sicher-
zustellen, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die mit KI Systemen arbeiten, "über ausreichende 
KI-Kompetenz verfügen". Dies beginnt schon beim 
Einsatz einfacher KI Helfer in der Kanzlei wie dem 
gelegentlichen Einsatz von ChatGPT.  
 
Diese KI-Grundkompetenz, insbesondere die 
Kenntnis über die Risiken und worauf zu achten 
ist, werden in dieser Schulung vermittelt. 
 
Der Vortrag zur KI-VO richtet sich nicht (nur) an 
Fachanwältinnen und Fachanwälte im IT Recht 
sondern vielmehr an alle(!) Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Kanzleien, die in irgendeiner 
Weise mit KI arbeiten. 
  
Inhalt: 
 
1. Gesetzliche Vorgaben &  

KI-Verordnung der EU 
– Pflicht zur Schulung nach Art. 4 der  

EU-KI-Verordnung (seit 2.2.2025) 
– Einstufung von KI-Systemen nach Risiko 

(gering, begrenzt, hoch, verboten) 
– Regulatorische Vorgaben  

(u.a. Kennzeichnung) 
 
2. Datenschutz & Urheberrecht 

– Risiken bei der Verarbeitung personen- 
bezogener Daten 

– Urheberrechtsverletzungen durch  
KI-generierte Inhalte 

 
3. KI-Halluzinationen & Fehlinformationen 

– Warum KI-Systeme falsche oder erfundene 
Inhalte ausgeben können 

– Risiken für Geschäftsentscheidungen und 
Kundenkommunikation 

 
4. Vorurteile & Diskriminierung durch KI 

– Bias in KI-Modellen und dessen Auswir-
kungen auf Ausgaben und Unternehmens-
prozesse 

– Gefahren durch bösartige Manipulation der 
Trainingsdaten 

– Ethische Aspekte des KI Einsatz 
– Verantwortung bei diskriminierenden oder 

unfairen Entscheidungen durch KI 
 
5. Censoring in der KI 

– Censoring in KI-Modellen und deren  
Auswirkungen auf Ausgaben und  
Entscheidungen 

 
6. Schatten-KI in Ihrem Unternehmen 

– Vorhandensein von Schatten KI in  
Ihrem Unternehmen 

– Risiken der Schatten KI (insbesondere 
ungesicherte Datenübermittlung und  
Verwendung unsicherer Tools) 

  
7. Haftung beim KI-Einsatz im Unternehmen 

– Wer trägt die Verantwortung bei Schäden 
oder Fehlentscheidungen durch KI Einsatz? 

– Absicherung durch interne Richtlinien und 
Compliance-Maßnahmen 

 
Sie erhalten eine Bescheinigung über die Teil-
nahme, die ggf. als Nachweis der Schulung 
nach Art. 4 KI-VO verwendet werden kann. 
 

RA Thorsten Krause 
 
– Fachanwalt für Bank- und  

Kapitalmarktrecht 
– führt seit 2011 seine eigene 

Kanzlei, die von Anfang an  
digital arbeitet und setzt bereits 
seit 2018 BPMN-Modelle und 
Künstliche Intelligenz zur  
Steigerung von Effizienz und  
Automatisierung der Arbeits- 
abläufe ein 

– Geschäftsführer der Legal Eco-
nomic and Operations Service 
GmbH, die Anwaltskanzleien in 
der Digitalisierung berät 

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 115,00 zzgl. MwSt (= € 136,85) 
Nichtmitglieder: € 140,00 zzgl. MwSt (= € 166,60) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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Präsenz-Seminar Ganztagsseminar

RAin Prof’in Michaela Braun, München 

Souverän bessere Verhandlungsergebnisse erzielen – Praxisanwendung 

21.04.2026: 09:00 bis ca. 17:00 Uhr, Ganztagsseminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

In einem immer dynamischer werdenden 
anwaltlichen Berufsumfeld entscheiden  
Softskills zunehmend über Erfolg und  
Nicht-Erfolg.  
 
Erfolgreich verhandelt, wer optimale und  
vor allem tragfähige Lösungen erreicht.  
 
Dieses Seminar baut auf den Grundlagen der 
Verhandlungstechnik auf und bietet eine ein-
gehende Analyse der zur Verfügung stehenden 
Strategien sowie die Anwendung durch prak-
tische Übungen. 
 
Die Veranstaltung richtet sich an Berufsträger 
und Berufsträgerinnen und Kanzleiangehörige, 
die in Verhandlungssituationen eingebunden 
sind. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
 
Inhalte: 
 

• Verhandlungstaktiken, darunter die  
Harvard-Methode, die BATNA- und  
ZOPA- Analyse 

 

• Emotionen in Verhandlungen,  
Entscheidungspsychologie 

• Praxisanwendung in simulierten  
Verhandlungsszenarien 

 
Ziele:  
 

• Fortgeschrittene Verhandlungstaktiken 
und -strategien beherrschen 

• besseres Verständnis psychologischer 
Aspekte 

• komplexe Verhandlungsszenarien  
bewältigen und passgenaue Ergebnisse  
erzielen 

 
Methoden: 
 

• Trainer-Input 
• fragendes Entwickeln 
• Diskussionen 
• praktische Übungen 
• Erfahrungsaustausch und Reflektion 

RAin Prof’in Michaela Braun 
 
– Gründungspartnerin BRAUN, 

Rechtsanwälte München mit  
den Schwerpunkten Wirtschafts-, 
Vertrags- und Familienrecht, 
Wirtschaftsmediation, Experten-
coaching 

– Gründerin BRAUN Business  
Coaching 

– zertifizierter systemisch integra-
tiver Businesscoach, zertifizierter 
PCM-Coach, Wirtschaftsmedia-
torin 

– Honorarprofessorin an der 
Hochschule der Bayerischen 
Wirtschaft (HDBW) München 

– Dozentin für Wirtschaftsrecht, 
Multidimensional Leadership, 
Kommunikation und Verhand-
lungstechnik 

– Referentin in den Bereichen 
„Verhandlungstechnik“, „Kom-
munikation“ und „Leadership 
effectiveness“ 

Teilnahmegebühr Ganztagsseminar: 
DAV-Mitglieder: € 315,00 zzgl. MwSt (= € 374,85) 
Nichtmitglieder: € 392,00 zzgl. MwSt (= € 466,48) 
Teilnahmebedingungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Kompakt-Seminar

RAin, FAin IT-Recht Isabell Conrad, CSW Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, München

Update: Rechtsprechung und Entwicklungen im IT- und Datenschutzrecht

30.04.2026: 10:00 bis ca. 12:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Informationstechnologierecht

Dieses Seminar bietet einen kompakten 
Überblick über aktuelle Entscheidungen  
des Europäischen Gerichtshofs sowie weitere 
maßgebliche Entwicklungen im IT- und Daten-
schutzrecht.  
  
Das Rechtsgebiet entwickelt sich dynamisch – 
umso wichtiger ist eine regelmäßige Orientierung 
an neuer Rechtsprechung und ihren praktischen 
Auswirkungen. Im Mittelpunkt stehen praxisrele-
vante Urteile, neue regulatorische Anforderungen 
und deren Umsetzung in Beratung und Vertrags-
gestaltung.  
 
Die Veranstaltung richtet sich sowohl an Fachan-
wältinnen und Fachanwälte, die ihre besondere 
Expertise fortlaufend aktualisieren möchten, als 
auch an Kolleginnen und Kollegen mit allgemeiner 
Ausrichtung, für die die Themen im Kanzleialltag 
zunehmend an Bedeutung gewinnen. 
 
Die Teilnehmenden erhalten klare Orientierung 
für die tägliche Praxis und können eigene Frage-
stellungen gezielt einbringen. 

RAin Isabell Conrad 
 
– Fachanwältin für Informationstechnologierecht  
– Gründungspartnerin der Kanzlei CSW  
– Dozentin und Mitglied der Schriftleitung in der Fachanwaltsausbildung  

(Informationstechnologierecht) 
– seit 2017 wissenschaftliche Tagungsleiterin der OSE-Symposien mit  

Schwerpunktthemen aus dem IT- und Datenschutzrecht 
– Mitherausgeberin u.a. von Auer-Reinsdorf/Conrad, „Handbuch IT- und  

Datenschutzrecht“, in Kürze 4. Aufl. 2026 (C.H.Beck)  
– Wissenschaftsbeirat der Zeitschrift für Datenschutz (ZD), C.H.Beck 
– Als Lead Expert des DAV Mitglied in der EU Expert Group on Cloud Computing  

Contracts der EU-Kommission

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar (2,5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 115,00 zzgl. MwSt (= € 136,85) 
Nichtmitglieder: € 140,00 zzgl. MwSt (= € 166,60) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Präsenz-Seminar Kompakt-Seminar

RAin Gunilla Grosse- von Kempski, GG Gunilla Grosse- von Kempski Business Coaching, München

Führung.Bewusst.Gestalten. Workshop für Anwältinnen mit Leadership-Ambitionen 

06.05.2026: 13:00 bis ca. 16:00 Uhr

In Kanzleien wird Leistung erwartet – Präsenz, 
Perfektion, Belastbarkeit. Viele Anwältinnen 
führen längst – jedoch ohne echten Einfluss. 
Sie tragen Verantwortung, ohne Entscheidungs-
freiheit. Sie vermitteln zwischen Partnern, 
Mandanten und Mitarbeitenden – aber bleiben 
selbst unsichtbar. Ein Karrieresprung hin zu 
einer Aufgabe mit Führungselementen ist so 
nicht möglich.  
 
Was fehlt, ist das Bewusstsein dafür, was Führung 
ausmacht . Und genau hier können Sie sich einen 
Vorsprung verschaffen, indem Sie sich die Rollen 
innerhalb einer Führung bewusst machen, sich 
mit den Anforderungen und Erwartungen ausein-
andersetzen und nicht zuletzt auch mit sich selbst, 
denn genau dieser Mut unterscheidet gute 
Führung von schlechter Führung. 
 
Inhalt:  
1. Führungsvorbilder 

Individuelle Kriterien und Werte  
erfolgreicher Führung 

2. Führungsaufgaben & Rollenanforderungen 
Sinn und Kernaufgaben von Führung 

3. Rollen & Erwartungen 
Wer aus dem Unternehmensumfeld hat  
relevante Erwartungen an die Führung? 

4. Selbsteinschätzung 
Erarbeiten von Entwicklungsthemen  
und -aufgaben 

 
Ziel der Veranstaltung ist, die Teilnehmerinnen 
durch Trainer-Input, Coachingelemente, Diskus-
sionen, Eigen- und Teamarbeit sowie Erfahrungs-
austausch und Reflektion bei der Entwicklung 
eines Rollen- und Führungsverständnisses zu 
unterstützen und zu reflektiertem Verhalten in 
Führungssituationen, dem Bewusstsein für Ver-
haltensoptionen und das Erkennen von Ent-
wicklungspotenzialen hinzuführen.  
 
Sie richtet sich an Anwältinnen mit Führungs-
ambitonen, die Eigeninitiative für ihre Weiter-
entwicklung übernehmen und Klarheit über  
Entwicklungspotenziale und Relevanz von  
Leadership gewinnen möchten.

RAin Gunilla Grosse- von Kempski 
 
– Rechtsanwältin bei GSKH Patent- 

und Rechtsanwälte mit Bearbei- 
tungsschwerpunkt im Marken-, 
Wettbewerbs- und Urheberrecht 

– Gründerin GG Gunilla Grosse- 
von Kempski Coaching  

– durch die DGSF zertifizierter 
systemischer Business Coach

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Kompakt-Seminar

Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin

BGH und beA – so geht’s!  

15.07.2026: 10:00 bis ca. 13:15 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Referentin ist seit der ersten Stunde des 
beA im Jahr 2016 mit Seminaren erfolgreich in 
Deutschland unterwegs. Sie hat in zahlreichen 
Kanzleien Mitarbeiter und Anwälte geschult 
und kennt die Anforderungen des BGH an die 
Büroorganisation rund um Fristen und beA 
bestens. Ihr Werk beA-Buch im Deutschen 
Anwalt Verlag erscheint 2026 bereits in der  
5. Auflage. Profitieren Sie von den fundierten 
Kenntnissen der Referentin, die es hervorra-
gend versteht, die Sachverhalte verständlich 
und kurzweilig vorzutragen.  
 
Das Seminar richtet sich an Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen, die das Grundlagenwissen 
rund um den elektronischen Rechtsverkehr 
und das beA beherrschen.  
(Kein Einsteigerseminar)  
 
Schwerpunkte des Seminars: 
 
1. Welche Arbeiten lassen sich auf Mitarbeiter 

delegieren?   
 
2. Welche Arbeiten müssen Anwälte nach 

Ansicht des BGH zwingend selbst erledigen?   

3. Ersatzeinreichung oder  
Wiedereinsetzungsantrag?  

 
4. Vermeidbare Fehler beim Einreichen von 

Schriftsätzen  
– Gesetzliche Anforderungen und  

Rechtsprechung 
– Checkliste der Referentin als wertvolle  

Praxishilfe!  
 
5. Dateiformat ist zur Bearbeitung bei Gericht 

nicht geeignet? Folge und Heilung  
 
6. Postausgangskontrolle 

– Eingangskontrolle bei Gericht 
– Anforderungen für Anweisungen an Mitarbeiter  
– Selbstkontrolle 

 
Die Referentin behält sich vor, weitere Themen 
mit aufzunehmen bzw. teilweise auszutauschen, 
je nach Aktualität der Rechtsprechung.  
 

Sabine Jungbauer 
 
– Geprüfte Rechtsfachwirtin 
– referiert seit über 29 Jahren zum 

Gebühren- und Prozessrecht  
– betreut seit mehr als 17 Jahren 

das Gebührentelefon der RAK 
München  

– Autorin und Herausgeberin zahl-
reicher Publikationen und Fach-
bücher im Bereich des Kosten-
rechts, RVG-Kommentar, Fristen-
tabellen, beA und ERV 

– aktiv bei der RAK München u.a. 
als Vorsitzende im Prüfungsaus-
schuss der Rechtsfachwirte 

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen siehe Seite 4/5
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

VRiOLG Hubert Fleindl, Oberlandesgericht München

Aktuelle Rechtsprechung im Wohnraum- und Gewerberaummietrecht  

16.04.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Miet- und WEG-Recht

I. Aktuelle Rechtsprechung 

1. Mietvertragsparteien/Vertragsschluss 

2. Mietgebrauch: Rechte und Pflichten aus

dem Mietvertrag 

3. Mieterhöhung 

4. Betriebskosten 

5. Beendigung des Mietverhältnisses; Kündigung; 

Abwicklung des Mietverhältnisses 

6. Mietprozess und Zwangsvollstreckung 

II. Aktuelle Gesetzesvorhaben 

VRiOLG Hubert Fleindl 

– Vorsitzender Richter am OLG München (Mietsenat) 

– davor 10 Jahre Vorsitzender Richter einer Mietberufungskammer am LG München I 

– Beirat und Referent des Deutschen Mietgerichtstags 

– Mitherausgeber der NZM 

– Mitherausgeber der ZMR 

– Mitautor des „Bub/Treier – Handbuch der Geschäfts- und Wohnraummiete“ 

– Mitautor des „Beck´schen Online Großkommentars zum BGB“ (BeckOGK BGB),

des „Beck´schen Online- Kommentars Mietrecht“ (MietOK), des „Beck´schen 

Online Großkommentars zur ZPO" sowie des „Fachanwaltshandbuchs für

Miet- und WEG-Recht“ 

– Verfasser diverser Aufsätze im Miet- und Prozessrecht

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 

DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 

Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 

Teilnahmebedingungen siehe Seite 4/5



Weitere interessante Seminare finden Sie auf folgenden Seiten: 
 
→ S. 31 Krause, Künstliche Intelligenz in der Anwaltskanzlei – aber richtig 

10.02.2026: 10:00 bis ca. 13:00 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
→ S. 32 Krause, KI-Kompetenz in der Kanzlei nach der EU-KI-Verordnung  

05.03.2026: 10:00 bis ca. 12:30 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Seminare für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Live-Online-Seminar Kompakt-Seminar

Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin

Umsatzstark ins neue Jahr 2026: Vom Umgang mit der Rechtsschutzversicherung

26.01.2026: 09:00 bis ca. 12:15 Uhr, Kompaktseminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie qualifizierte Mitarbeitende der Kanzlei

Viele Anwältinnen und Anwälte kennen das: 
Man möchte sich um das Kerngeschäft  
kümmern, doch Streitigkeiten mit Recht-
schutzversicherungen über abgerechnete 
Gebühren haben in den letzten Jahren immer 
mehr zugenommen.  
 
Wichtig ist, herauszufiltern in welchen Fällen 
Monierungen berechtigt sind und wann nicht.  
Der Umgang mit Rechtschutzversicherungen stellt 
Anwältinnen und Anwälte in der Praxis immer  
wieder vor große Herausforderungen. Sollte man 
Gebührenstreichungen klaglos hinnehmen?  
Welche Möglichkeiten bestehen bei nicht form- 
oder fristgerechter Ablehnung der Deckungszu-
sage? Wie kann man seine Vergütungsansprüche 
konsequent und routiniert durchsetzen?  
Die Referentin gibt wertvolle Hilfestellungen für 
die Praxis sowie Checklisten und Arbeitshilfen  
für die Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer. 

Schwerpunkte des Seminars sind: 
– Einholung einer Deckungsanfrage -  

eigenständiges Mandat?  
– Deckungsfiktion bei nicht form- oder  

fristgerechter Ablehnung?  
– Höhe der Geschäftsgebühr  
– Gute Begründungen sind das A und O  
– Kriterienkatalog des § 14 RVG voll  

ausschöpfen  
– Formulierungshilfen für Anschreiben an die 

Rechtschutzversicherung 
– Was muss, was sollte und was kann im 

Umgang mit der Rechtschutzversicherung 
beachtet werden? 

– Mehr Zeit fürs Kerngeschäft - Routinen  
und Arbeitshilfen 

– Checklisten 
– Merkblatt für rechtsschutzversicherte  

Mandanten 

Sabine Jungbauer 
 
– Geprüfte Rechtsfachwirtin 
– referiert seit über 29 Jahren zum 

Gebühren- und Prozessrecht  
– betreut seit mehr als 17 Jahren 

das Gebührentelefon der RAK 
München  

– Autorin und Herausgeberin zahl-
reicher Publikationen und Fach-
bücher im Bereich des Kosten-
rechts, RVG-Kommentar, Fristen-
tabellen, beA und ERV 

– aktiv bei der RAK München u.a. 
als Vorsitzende im Prüfungsaus-
schuss der Rechtsfachwirte 

Teilnahmegebühr Live-Online-Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin

RVG-Profi-Seminar: Abrechnung bei Streitverkündung 

12.03.2026: 09:00 bis ca. 12:15 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Referentin ist geprüfte Rechtsfachwirtin 
und Autorin sowie Herausgeberin zahlreicher 
Fachpublikationen zum Thema Kostenrecht. 
Für die Rechtsanwaltskammer München 
betreut sie seit 2007 die Kammermitglieder  
im wöchentlichen Jourdienst. Sie führt durch 
einen lebendigen Vortrag.  
 
Schwerpunkte: 
 
1. Außergerichtliche Vertretung, u. a. des 

potentiellen Streitverkündeten  
 
2. Anrechnung der Geschäftsgebühr –  

in welchen Fällen?  
 
3. Vergütung bei Streitverkündung im  

selbständigen Beweisverfahren 

4. Vergütung bei Streitverkündung im  
Hauptsacheverfahren  

 
5. Beitritt zum Rechtsstreit – mit und ohne 

Beteiligung an einem Vergleich  
 
6. Vergleich im privaten Bauprozess mit  

Regelungen im (nicht rechtshängigen) 
Innenverhältnis  

 
7. Fehlende Kostenentscheidung –  

Urteilsergänzungsfrist  
 
8. Fehlende Kostenregelung für den Streit-

verkündeten bei Vergleichsabschluss  
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten 
eine umfangreiche Schulungsunterlage.  

Sabine Jungbauer 
 
– Geprüfte Rechtsfachwirtin 
– referiert seit über 29 Jahren zum 

Gebühren- und Prozessrecht  
– betreut seit mehr als 17 Jahren 

das Gebührentelefon der RAK 
München  

– Autorin und Herausgeberin zahl-
reicher Publikationen und Fach-
bücher im Bereich des Kosten-
rechts, RVG-Kommentar, Fristen-
tabellen, beA und ERV 

– aktiv bei der RAK München u.a. 
als Vorsitzende im Prüfungsaus-
schuss der Rechtsfachwirte 

Teilnahmegebühr Live-Online-Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin

Abrechnung in Unfallsachen 

08.05.2026: 10:00 bis ca. 13:15 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Referentin ist geprüfte Rechtsfachwirtin 
und Autorin sowie Herausgeberin zahlreicher 
Fachpublikationen zum Thema Kostenrecht. 
Für die Rechtsanwaltskammer München 
betreut sie seit 2007 die Kammermitglieder  
im wöchentlichen Jourdienst. Sie führt durch 
einen lebendigen Vortrag.  
 
Schwerpunkte des Seminars: 
 
1. Höhe der Geschäftsgebühr bei  

außergerichtlicher Vertretung  
 
2. Kriterien des § 14 Abs. 1 RVG  
 
3. Check-Listen zur Bemessung der Gebühr  
 
4. Differenzvergütung  

(Auftragswert zu Erledigungswert)  

5. BGH: Werterhöhung bei Geltendmachung  
der Geschäftsgebühr im Klageverfahren in 
welchen Fällen?  

 
6. Terminsgebühr für Erledigungsbesprechungen 
  
7. Kostenanfall bei Erledigung der Hauptsache 

(RA-Vergütung und Gerichtskosten)  
 
8. Gegenstandswert für die Einigungsgebühr  
 
9. u. a.  
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten 
eine umfangreiche Schulungsunterlage.  

Sabine Jungbauer 
 
– Geprüfte Rechtsfachwirtin 
– referiert seit über 29 Jahren zum 

Gebühren- und Prozessrecht  
– betreut seit mehr als 17 Jahren 

das Gebührentelefon der RAK 
München  

– Autorin und Herausgeberin zahl-
reicher Publikationen und Fach-
bücher im Bereich des Kosten-
rechts, RVG-Kommentar, Fristen-
tabellen, beA und ERV 

– aktiv bei der RAK München u.a. 
als Vorsitzende im Prüfungsaus-
schuss der Rechtsfachwirte 

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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Sabine Jungbauer, Gepr. Rechtsfachwirtin

BGH und beA – so geht’s!  

15.07.2026: 10:00 bis ca. 13:15 Uhr, Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Referentin ist seit der ersten Stunde des 
beA im Jahr 2016 mit Seminaren erfolgreich in 
Deutschland unterwegs. Sie hat in zahlreichen 
Kanzleien Mitarbeiter und Anwälte geschult 
und kennt die Anforderungen des BGH an die 
Büroorganisation rund um Fristen und beA 
bestens. Ihr Werk beA-Buch im Deutschen 
Anwalt Verlag erscheint 2026 bereits in der  
5. Auflage. Profitieren Sie von den fundierten 
Kenntnissen der Referentin, die es hervorra-
gend versteht, die Sachverhalte verständlich 
und kurzweilig vorzutragen.  
 
Das Seminar richtet sich an Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen, die das Grundlagenwissen 
rund um den elektronischen Rechtsverkehr 
und das beA beherrschen.  
(Kein Einsteigerseminar)  
 
Schwerpunkte des Seminars: 
 
1. Welche Arbeiten lassen sich auf Mitarbeiter 

delegieren?   
 
2. Welche Arbeiten müssen Anwälte nach 

Ansicht des BGH zwingend selbst erledigen?   

3. Ersatzeinreichung oder  
Wiedereinsetzungsantrag?  

 
4. Vermeidbare Fehler beim Einreichen von 

Schriftsätzen  
– Gesetzliche Anforderungen und  

Rechtsprechung 
– Checkliste der Referentin als wertvolle  

Praxishilfe!  
 
5. Dateiformat ist zur Bearbeitung bei Gericht 

nicht geeignet? Folge und Heilung  
 
6. Postausgangskontrolle 

– Eingangskontrolle bei Gericht 
– Anforderungen für Anweisungen an Mitarbeiter  
– Selbstkontrolle 

 
Die Referentin behält sich vor, weitere Themen 
mit aufzunehmen bzw. teilweise auszutauschen, 
je nach Aktualität der Rechtsprechung.  
 

Sabine Jungbauer 
 
– Geprüfte Rechtsfachwirtin 
– referiert seit über 29 Jahren zum 

Gebühren- und Prozessrecht  
– betreut seit mehr als 17 Jahren 

das Gebührentelefon der RAK 
München  

– Autorin und Herausgeberin zahl-
reicher Publikationen und Fach-
bücher im Bereich des Kosten-
rechts, RVG-Kommentar, Fristen-
tabellen, beA und ERV 

– aktiv bei der RAK München u.a. 
als Vorsitzende im Prüfungsaus-
schuss der Rechtsfachwirte 

Teilnahmegebühr Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen siehe Seite 4/5
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Live-Online-Seminar Kompakt-Seminar

RAin Bettina Schmidt, Bonn

Update BEM mit aktueller Rechtsprechung

24.02.2026: 10:00 bis ca. 13:00 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Arbeitsrecht oder FA Sozialrecht

Viele Erkrankungen können zum Eintritt einer 
Arbeitsunfähigkeit bis hin zu einer dauerhaften 
Minderung der Leistungsfähigkeit eines Arbeit-
nehmers führen. Wenn ein Arbeitnehmer auf-
grund einer Erkrankung arbeitsunfähig war, 
stellt sich – gerade bei längerer Dauer der 
Erkrankung - in der arbeitsrechtlichen Praxis 
häufig die Frage, wie eine Wiedereingliederung 
dieses Arbeitnehmers nach einer Arbeitsunfähig-
keit gestaltet werden kann und muss.  
 
Insbesondere die Frage, ob und wie oft ein BEM 
vom Arbeitgeber angeboten werden muss und 
ob ein Anspruch von Arbeitnehmern auf Durch-
führung eines BEM besteht, aber die konkrete 
Durchführung eines BEM werden in diesem Live-
Online-Seminar anhand der aktuellen Recht-
sprechung behandelt. 
 
Neben der Behandlung aller rechtlich relevanten 
Fragestellungen unter Berücksichtigung der  
aktuellen Rechtsprechung beinhaltet das  
Seminar auch eine ausführliche Darstellung der 
Gestaltung und Durchführung eines BEM. 
 
Die Teilnehmer erhalten eine aktuelle Arbeits-
unterlage mit ausführlicher Darstellung der  
aktuellen Rechtsprechung, wichtigen Praxistipps, 
einem BEM-Ablaufplan und Mustertexten. 
 
1. Inhalt des betrieblichen  

Eingliederungsmanagements  
– persönlicher und sachlicher Anwendungs-

bereich 
– Anforderungen der Rechtsprechung an ein 

ordnungsgemäßes BEM 
– Mindeststandards 

 

– neue Rechtsprechung des BAG zum BEM,  
insbesondere zu den Fragen, ob ein Anspruch 
des Mitarbeiters auf Durchführung eines BEM 
besteht, wie oft ein Arbeitgeber ein BEM an-
bieten muss und wie bzw. wann das BEM 
beendet wird 

– Klärung des Restleistungsvermögens des 
Arbeitnehmers 

– Einschaltung des Betriebsarztes 
– mögliche Maßnahmen im BEM/Rehaleistungen 
– Präventionsmöglichkeiten zur Vermeidung 

weiterer AU-Zeiten 
 
2. Information des betroffenen Mitarbeiters 

und Zustimmung 
 
3. Hinzuziehung einer Vertrauensperson  

zum BEM – § 167 Abs. 2 S. 2 SGB IX 
 
4. Schweigepflichten und Datenschutz 
 
5. Beteiligung der betrieblichen Interessen-

vertretungen  
– Zwingende Mitbestimmung - § 87 BetrVG  
– Betriebsvereinbarung 

 
6. Einbindung der Rehabilitationsträger und 

des Integrationsamtes 
– Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
– Förderungsmöglichkeiten durch Rehabilitati-

onsträger und das Integrationsamt  
 
7. Auswirkungen auf den Kündigungsschutz  

– Verhältnismäßigkeitsgrundsatz 
– Darlegungs- und Beweislast  
– Kündigung nach Durchführung des BEM  

 
8. Bedeutung für das Zustimmungsverfahren 

nach den §§ 168 ff. SGB IX bei Kündigung 
eines schwerbehinderten Arbeitnehmers  

 
9. Ablaufplan eines BEM/Mustertexte  

RAin Bettina Schmidt, Bonn 
 
– Fachanwältin für Arbeitsrecht 

und Sozialrecht 
– Autorin von „Gestaltung und 

Durchführung des BEM”,  
(4. Aufl. 2025), C.H.Beck,    
„Sozialversicherungsrecht in  
der arbeitsrechtlichen Praxis“  
(5. Aufl. 2025), C.H.Beck sowie 
zahlreicher Veröffentlichungen 
im Arbeits- und Sozialrecht zu 
den Themen Scheinselbständig-
keit, Freie Mitarbeit, sozialver-
sicherungsrechtliche Betriebs-
prüfung durch die Rentenver-
sicherungsträger 

– Mitautorin in Schmidt / Gott-
behüt / Gathmann „Schwerbe-
hindertenarbeitsrecht”, Nomos, 
4. Aufl. 2024 

– erfahrene Referentin in der Fach-
anwaltsaus- und -fortbildung

Teilnahmegebühr Live-Online-Kompakt-Seminar (3 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 135,00 zzgl. MwSt (= € 160,65) 
Nichtmitglieder: € 168,00 zzgl. MwSt (= € 199,92) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. (Michigan), Notar a.D., München

Schnittstellen Erbrecht/Familien- und Sozialrecht – Praktiker-Seminar zu  
„Mein und Dein in der Ehe“ sowie zur Vermeidung sozialrechtlicher Verwertung 
und Zugriffe bei der Vermögensübertragung aus „warmer“ und „kalter“ Hand 

25.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Erbrecht, FA Familienrecht oder FA Sozialrecht

Das Seminar behandelt zum Einen die zivil- und 
steuerrechtlichen Fragen für Vermögensüber-
tragungen unter Ehegatten, unter Einschluss 
der güterstandsbezogenen Aspekte, der Wahl 
des geeigneten Güterstandes, der Vermeidung 
ungewollter Ehegattenschenkungen sowie von 
Zuwendungen unter Lebensgefährten. 
 
Das Seminar erläutert weiter den aktuellen 
Stand der Heranziehung von Einkommen und 
Vermögen, des Unterhaltsregresses gegen 
Eltern, Kinder, Ehegatten, des Anspruchsüber-
leitungsregresses und des Erbenregresses für 
die wichtigsten steuerfinanzierten Sozialleistun-
gen (Bürgergeld: SGB II, Rehabilitationsgesetz: 
SGB IX, Sozialhilfe: SGB XII) und beschäftigt sich  

mit der möglichst sozialrechtlich günstigen 
Gestaltung der vorweggenommenen Erbfolge 
sowie letztwilliger Verfügungen (Behinderten- 
testament/Bedürftigentestament/Sozialhilfe- 
testament) nach aktuellem Stand. 
 
Über den unmittelbaren Regress hinaus wird 
auch der sonstige Gläubigerzugriff (Insolvenz/ 
Gläubigeranfechtung etc.) behandelt, also 
„asset protection“ aus Sicht des Praktikers 
vorgestellt. 
 
Ein umfangreiches Skript mit zahlreichen  
Formulierungsvorschlägen wird elektronisch 
zur Verfügung gestellt. 

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. 
 
– seit 2023 Notar a.D. in München 
– Autor des im Januar 2025 in  

7. Aufl. erschienenen Werkes  
„Vermögensnachfolge in der  
Praxis – Vorweggenommene Erb-
folge in Privat- und Betriebsver-
mögen” (Carl Heymanns Verlag) 

– Mitautor in Beck'sches Notar- 
Handbuch (8. Aufl. 2024) 

– Mitgesamtherausgeber und Fach-
herausgeber „Gesellschaftsrecht” 
der Beck'schen OnlineFormulare 
u.v.m. 

– Referiert u.a. in der erb-, sozial- 
familien- und steuerrechtlichen 
Fachanwaltsfortbildung 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

RA Dr. Hilmar Erb, Witzel Erb Backu & Partner Rechtsanwälte mbB, München

Steuerstrafrecht

11.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Strafrecht oder FA Steuerrecht

Unser Referent ist seit über zwanzig Jahren  
im Steuerstrafrecht tätig und bildet seit 2010 
angehende Fachanwälte im Strafrecht aus.  
Seinen Vortrag aus dem Fachanwaltskurs  
hält er für den MAV als fünfstündiges Intensiv-
Seminar. 
 
Inhalt: 
 
I. Der Tatbestand der Steuerhinterziehung  

(§ 370 AO) 
1. Steuerhinterziehung durch aktives  

Tun und durch Unterlassen 
– Täterkreis 
– Abweichende Rechtsauffassungen 
– Steuervermeidung, Gestaltungs- 

missbrauch, Steuerhinterziehung 
– Steuerliche Korrekturpflichten 

2. Taterfolg 
– Steuerverkürzung und nicht gerecht- 

fertigte Steuervorteile 
– Steuerhinterziehung auf Zeit 
– Kompensationsverbot 

3. Verjährung 
– Festsetzungsverjährung 
– Verfolgungsverjährung 

4. Vorsatz und Irrtum 

 
II. Selbstanzeige 

1. Formelle und inhaltliche Voraussetzungen 

2. Sperrgründe 

3. Zuschlag nach § 398a AO 
 
III. Verfahrensfragen 

1. Ermittlungsanlässe 

2. Umgang mit den Ermittlungsbehörden 

3. Verteidigung 
 

RA Dr. Hilmar Erb 
 
– Rechtsanwalt seit 2002 
– Fachanwalt für Strafrecht und 

Fachanwalt für Steuerrecht 
– Partner der Kanzlei Witzel Erb 

Backu & Partner (München) 
– berät und verteidigt im Steuer-

strafrecht, im Steuerstreit und 
im Zusammenhang mit steuer-
lichen Selbstanzeigen 

– Referent in Seminaren und auf 
Kongressen im In- und Ausland  

– Dozent in der Fachanwaltsaus-
bildung seit 2010 

 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. (Michigan), Notar a.D., München

Schnittstellen Erbrecht/Steuerrecht – praxisorientierter Überblick

15.04.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Erbrecht oder FA Steuerrecht

Im Fokus stehen die Schnittstellen erbrecht- 
licher Fragestellungen (sowohl der vorweg- 
genommenen Erbfolge als auch letztwilliger 
Gestaltung und Abwicklung) zum Ertrag- und 
Transfersteuerrecht, also zum Einkommen- und 
Körperschaftsteuerrecht einerseits, zum Schen-
kung-/ Erbschaftsteuer-/Grunderwerbsteuer- 
und Umsatzsteuerrecht andererseits. 
 
Dabei werden sämtliche Gestaltungsaspekte 
steuergünstiger Gestaltung (von A wie Adop-
tion bis Z wie Zuwendungsversprechen) 
sowohl zivilrechtlich auf aktueller Grundlage

behandelt, einschließlich zahlreicher Formu-
lierungsmuster, als auch in Bezug auf einkom-
men- und schenkungsteuerliche Konsequenzen 
und Verbesserungsmöglichkeiten, denn nur in 
der Gesamtschau aller Anforderungen kann 
optimale Mandantenbetreuung gelingen. 
 
Auch Stiftungsrechtliche Fragen (einschließ-
lich des Gemeinnützigkeitsrechts) werden 
behandelt. 
 
Ein sehr umfangreiches Skript auf aktuellem 
Stand wird elektronisch zur Verfügung 
gestellt.  

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M. 
 
– seit 2023 Notar a.D. in München 
– Autor des im Januar 2025 in  

7. Aufl. erschienenen Werkes  
„Vermögensnachfolge in der  
Praxis – Vorweggenommene Erb-
folge in Privat- und Betriebsver-
mögen” (Carl Heymanns Verlag) 

– Mitautor in Beck'sches Notar- 
Handbuch (8. Aufl. 2024) 

– Mitgesamtherausgeber und Fach-
herausgeber „Gesellschaftsrecht” 
der Beck'schen OnlineFormulare 
u.v.m. 

– Referiert u.a. in der erb-, sozial- 
familien- und steuerrechtlichen 
Fachanwaltsfortbildung 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

RA Dr. Klaus Bauer, Pullach i. Isartal

Steuergünstige Vertragsgestaltung – Fälle, Fallen, Faustregeln 

05.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA FamilienR, FA SteuerR oder FA Handels- u. Ges.R

Aus der Praxis für die Praxis!  
Optimale Bearbeitung einschlägiger Mandate 
mit vielen Fällen, Musterformulierungen und 
Checklisten unter Berücksichtigung der jüngsten 
Rechtsprechung. 

1. Angehörigenverträge
– Steuerlicher Anerkennung?
– Fälle & Fallen, ABC

2. Gesellschaftsverträge 
– Personengesellschaften vs. Kapital- 

gesellschaften, Überblick 
– Typische Klauseln, steuerliche Folgen 

3. Immobilienverträge 
– Kauf 
– Besitz 
– Verkauf 

4. Familienpool 
– Gesellschaftsvertrag 
– Einbringungsvertrag
– Resümee 

RA Dr. Klaus Bauer 

– Rechtsanwalt und Fachanwalt 
für Steuerrecht 

– referiert seit Jahren über zivil- 
und steuerrechtliche Fragen 

– begann als Regierungsrat z. A.
in der bayer. Finanzverwaltung

– promovierte bei Prof. Tipke, 
Köln über ein steuerrechtliches 
Thema

– war steuerlicher Koautor in div. 
Fachbüchern, Lehrbeauftragter 
für Vertragsgestaltung an der 
LMU München und Präsident 
des Bayer. Anwaltsgerichthofs

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

RA Dr. Hilmar Erb, Witzel Erb Backu & Partner Rechtsanwälte mbB, München

Steuerstrafrecht

11.03.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Strafrecht oder FA Steuerrecht

Unser Referent ist seit über zwanzig Jahren  
im Steuerstrafrecht tätig und bildet seit 2010 
angehende Fachanwälte im Strafrecht aus.  
Seinen Vortrag aus dem Fachanwaltskurs  
hält er für den MAV als fünfstündiges Intensiv-
Seminar. 

Inhalt: 

I. Der Tatbestand der Steuerhinterziehung  
(§ 370 AO) 
1. Steuerhinterziehung durch aktives

Tun und durch Unterlassen 
– Täterkreis 
– Abweichende Rechtsauffassungen 
– Steuervermeidung, Gestaltungs- 

missbrauch, Steuerhinterziehung 
– Steuerliche Korrekturpflichten 

2. Taterfolg

– Steuerverkürzung und nicht gerecht- 
fertigte Steuervorteile 

– Steuerhinterziehung auf Zeit 
– Kompensationsverbot 

3. Verjährung

– Festsetzungsverjährung 
– Verfolgungsverjährung 

4. Vorsatz und Irrtum 

II. Selbstanzeige 
1. Formelle und inhaltliche Voraussetzungen 

2. Sperrgründe 

3. Zuschlag nach § 398a AO

III. Verfahrensfragen 
1. Ermittlungsanlässe 

2. Umgang mit den Ermittlungsbehörden 

3. Verteidigung

RA Dr. Hilmar Erb 

– Rechtsanwalt seit 2002 
– Fachanwalt für Strafrecht und 

Fachanwalt für Steuerrecht 
– Partner der Kanzlei Witzel Erb 

Backu & Partner (München) 
– berät und verteidigt im Steuer-

strafrecht, im Steuerstreit und 
im Zusammenhang mit steuer-
lichen Selbstanzeigen 

– Referent in Seminaren und auf 
Kongressen im In- und Ausland

– Dozent in der Fachanwaltsaus-
bildung seit 2010 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

RiOLG Dr. Kai Höltkemeier, RiOLG Dr. Laurent Lafleur, Oberlandesgericht München

Update höchstrichterliche Rechtsprechung: 

Tötungsdelikte, Straßenverkehrsdelikte, Maßregeln nach § 63 StGB und § 64 StGB 

12.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Strafrecht oder FA Verkehrsrecht

Anhand von aktuellen höchstrichterlichen  
Entscheidungen sollen grundlegende  
Probleme der Tötungsdelikte, der Straßen- 
verkehrsdelikte sowie des Maßregelrechts  
(§§ 63, 64 StGB) mit den Teilnehmern gemein-
sam erarbeitet, wiederholt und vertieft werden.  

Dabei wird neben wichtigen Einzelfallent-
scheidungen der Schwerpunkt auf die  
Herausarbeitung von Strukturen und  
Argumentationsmustern gelegt werden.  

Die Referenten blicken auf eine langjährige 
Unterrichtserfahrung zurück, u.a. aus zahlrei-
chen gemeinsamen Fachanwaltsfortbildungen.

RiOLG Dr. Laurent Lafleur 

– Richter am Oberlandesgericht München, Mitglied eines Strafsenats 
– dort Leiter der Pressestelle für Strafsachen 
– langjährige Tätigkeit in der Abteilung für Tötungsdelikte der Staatsanwaltschaft 

München I – zunächst als Staatsanwalt, später als Staatsanwalt als Gruppenleiter 
und stellvertretender Abteilungsleiter

– kommentiert gemeinsam mit Dr. Kai Höltkemeier die Straßenverkehrsdelikte im 
Kommentar zum Strafgesetzbuch von Satzger/Schluckebier/Werner (7. Auflage
derzeit in Vorbereitung) und wird im neuen Beck-Online-Großkommentar die 
§§ 211, 212 StGB kommentieren

RiOLG Dr. Kai Höltkemeier 

– Richter am Oberlandesgericht München und Mitglied eines Zivilsenats 
– mehrere Jahre hauptamtlicher Arbeitsgemeinschaftsleiter, zuvor Mitglied mehrerer 

Strafkammern am Landgericht Augsburg und Vorsitzender einer Hilfsstrafkammer 
zur Bewältigung eines Umsatzsteuerkarussell-Komplexes 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 
Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Intensiv-Seminar

RiOLG Dr. Kai Höltkemeier, RiOLG Dr. Laurent Lafleur, Oberlandesgericht München

Update höchstrichterliche Rechtsprechung: 

Tötungsdelikte, Straßenverkehrsdelikte, Maßregeln nach § 63 StGB und § 64 StGB 

12.05.2026: 10:00 bis ca. 15:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO wahlweise für FA Strafrecht oder FA Verkehrsrecht

Anhand von aktuellen höchstrichterlichen  
Entscheidungen sollen grundlegende  
Probleme der Tötungsdelikte, der Straßen- 
verkehrsdelikte sowie des Maßregelrechts  
(§§ 63, 64 StGB) mit den Teilnehmern gemein-
sam erarbeitet, wiederholt und vertieft werden.  

Dabei wird neben wichtigen Einzelfallent-
scheidungen der Schwerpunkt auf die  
Herausarbeitung von Strukturen und  
Argumentationsmustern gelegt werden.  

Die Referenten blicken auf eine langjährige 
Unterrichtserfahrung zurück, u.a. aus zahlrei-
chen gemeinsamen Fachanwaltsfortbildungen.

RiOLG Dr. Laurent Lafleur 

– Richter am Oberlandesgericht München, Mitglied eines Strafsenats 

– dort Leiter der Pressestelle für Strafsachen 

– langjährige Tätigkeit in der Abteilung für Tötungsdelikte der Staatsanwaltschaft 

München I – zunächst als Staatsanwalt, später als Staatsanwalt als Gruppenleiter 

und stellvertretender Abteilungsleiter

– kommentiert gemeinsam mit Dr. Kai Höltkemeier die Straßenverkehrsdelikte im 

Kommentar zum Strafgesetzbuch von Satzger/Schluckebier/Werner (7. Auflage

derzeit in Vorbereitung) und wird im neuen Beck-Online-Großkommentar die 

§§ 211, 212 StGB kommentieren

RiOLG Dr. Kai Höltkemeier 

– Richter am Oberlandesgericht München und Mitglied eines Zivilsenats 

– mehrere Jahre hauptamtlicher Arbeitsgemeinschaftsleiter, zuvor Mitglied mehrerer 

Strafkammern am Landgericht Augsburg und Vorsitzender einer Hilfsstrafkammer 

zur Bewältigung eines Umsatzsteuerkarussell-Komplexes 

Teilnahmegebühr Intensiv-Seminar (5 Fortbildungsstunden): 

DAV-Mitglieder: € 225,00 zzgl. MwSt (= € 267,75) 

Nichtmitglieder: € 280,00 zzgl. MwSt (= € 333,20) 

Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Live-Online-Seminar Kompakt-Seminar

VRiBGH Prof. Dr. Christoph Karczewski, Karlsruhe

Das VVG aus Sicht des BGH – Schwerpunkt Allgemeiner Teil

16.03.2026: 14:00 bis ca. 16:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Versicherungsrecht

Das Versicherungsvertragsgesetz ist für den 
versicherungsrechtlich tätigen Berater ein 
umfangreich zu bespielendes Feld.  
Unser Referent führt Sie in diesem Seminar 
zum Allgemeinen Teil des VVG gezielt und  
prägnant durch den Stand der Gesetzgebung 
und die aktuelle höchstrichterliche Rechtspre-
chung.  
 
1. Vorvertragliche Anzeigepflicht, §§ 19 ff VVG

– Neuere Rechtsprechung 
– Schweigepflichtentbindung und  

Prüfungskompetenz des VR 
 

2. Herbeiführung des Versicherungsfalles
– Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
– Quotenbildung  

 
3. Gefahrerhöhung, §§ 23 ff VVG

– Grundsätze
– Neuere Rechtsprechung  

 
 

4. Obliegenheitsverletzung, § 28 VVG  
 
5. Forderungsübergang, § 86 VVG 

 
6. Haftung des Versicherungsvermittlers,  

§ 311 Abs. 3 BGB, § 63 VVG  
 
7. Beratungs- und Informationspflichten,  

§§ 6, 7 VVG  
 
8. Widerspruchsrecht des Versicherungs- 

nehmers, § 5a VVG a.F.  
 
9. Widerrufsrecht des Versicherungs- 

nehmers, §§ 8, 9 VVG 
 

10. Sonstiges
 

Eine weitere Veranstaltung zum VVG  
Besonderer Teil folgt am 23. März 2026. 
 

Prof. Dr. Christoph Karczewski 
 
– seit 2010 Richter am Bundes-

gerichtshof, seit 2022 Vorsitzender 
Richter des schwerpunktmäßig 
für Versicherungsrecht und Erb-
recht zuständigen IV. Zivilsenats 

– seit 2024 Prüfer im Prüfungsamt 
für die notarielle Fachprüfung 
bei der Bundesnotarkammer  

– Vorsitzender eines Prüfungsaus-
schusses für das Zweite Juris-
tische Staatsexamen in Nieder-
sachsen 

–  Honorarprofessor an der  
Ruhr-Universität Bochum 

–  Vortragstätigkeit im Versiche-
rungsrecht und Erbrecht im 
Bereich der Rechtsanwaltschaft 
und der Justiz 

–  Autor zahlreicher Fachbeiträge 
zum Erbrecht und Versicherungs-
recht und , z.B. in r+s • recht und 
schaden, C.H. Beck  

–  Mitautor u.a. in Beckmann / 
Matusche-Beckmann,  
Versicherungsrechts-Handbuch,  
4. Auflage 2025, C.H. Beck 

Teilnahmegebühr Live-Online- Kompakt-Seminar (2,5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 115,00 zzgl. MwSt (= € 136,85) 
Nichtmitglieder: € 140,00 zzgl. MwSt (= € 166,60) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Live-Online-Seminar Kompakt-Seminar

VRiBGH Prof. Dr. Christoph Karczewski, Karlsruhe

Das VVG aus Sicht des BGH – Schwerpunkt Besonderer Teil

23.03.2026: 14:00 bis ca. 16:30 Uhr, Bescheinigung nach § 15 FAO für FA Versicherungsrecht

Das Versicherungsvertragsgesetz ist für den 
versicherungsrechtlich tätigen Berater ein 
umfangreich zu bespielendes Feld. Nach der 
Veranstaltung am 16.03.2025 führt Sie unser  
Referent in diesem Seminar zum Besonderen 
Teil des VVG wieder gezielt und prägnant durch 
den Stand der Gesetzgebung und die aktuelle 
höchstrichterliche Rechtsprechung.  
 
1. Unfallversicherung

– Unfallbegriff
– Ausschlüsse
– Fristen
– Anforderungen an die Invaliditäts- 

feststellung und deren  
– Glaubhaftmachung 
– Mitwirkende Ursachen, Vorinvalidität
– Tagegeld 

 
2. Berufsunfähigkeitsversicherung

– Begriff der Berufsunfähigkeit
– Verweisung 
– Anerkenntnis und individuelle  

Vereinbarungen 
– Nachprüfungsverfahren
– Sonstiges  

 
3. Kranken- und Krankentagegeldversicherung

– Krankenversicherung
– Krankentagegeldversicherung 

 
4. Lebens- und Rentenversicherung  
 
 
 

5. Haftpflichtversicherung
– Umfang des Versicherungsschutzes
– Ausschlüsse 
– D&O-Versicherung 

 
6. Rechtsschutzversicherung  

– Versicherungsfall  
– Umfang des Versicherungsschutzes,  

Obliegenheiten und Risikoausschlussklauseln 
 
7. Sachversicherung

– Einbruchdiebstahl
● Grundsätze, Darlegungs- und Beweislast
● Stehlgutliste 
● Umfang des Ersatzes 

–Wasserschaden
– Brand
– Sturm
– Sonstiges  

 
8. Kaskoversicherung

– Diebstahl
● Äußeres Bild des Diebstahls
● Erhebliche Wahrscheinlichkeit der  

Vortäuschung           
– AKB  

 
9. Betriebsschließungsversicherung  
 
10. Reiserücktritts-, -abbruch- und  

–krankenversicherung           
 
Eine weitere Veranstaltung zum VVG  
Allgemeiner Teil findet am 16. März 2026 statt . 
 

Prof. Dr. Christoph Karczewski 
 
– seit 2010 Richter am Bundes-

gerichtshof, seit 2022 Vorsitzender 
Richter des schwerpunktmäßig 
für Versicherungsrecht und Erb-
recht zuständigen IV. Zivilsenats 

– seit 2024 Prüfer im Prüfungsamt 
für die notarielle Fachprüfung 
bei der Bundesnotarkammer  

– Vorsitzender eines Prüfungsaus-
schusses für das Zweite Juris-
tische Staatsexamen in Nieder-
sachsen 

–  Honorarprofessor an der  
Ruhr-Universität Bochum 

–  Vortragstätigkeit im Versiche-
rungsrecht und Erbrecht im 
Bereich der Rechtsanwaltschaft 
und der Justiz 

–  Autor zahlreicher Fachbeiträge 
zum Erbrecht und Versicherungs-
recht und , z.B. in r+s • recht und 
schaden, C.H. Beck  

–  Mitautor u.a. in Beckmann / 
Matusche-Beckmann,  
Versicherungsrechts-Handbuch,  
4. Auflage 2025, C.H. Beck 

Teilnahmegebühr Live-Online- Kompakt-Seminar (2,5 Fortbildungsstunden): 
DAV-Mitglieder: € 115,00 zzgl. MwSt (= € 136,85) 
Nichtmitglieder: € 140,00 zzgl. MwSt (= € 166,60) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5
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Hybrid-Seminar Kompakt-Seminar

Dr. Nikolaus Stackmann, Vors. Richter am Bayerischen Obersten Landesgericht a.D.

Beweiserhebung- und -verwertung in Zivilsachen – Beweisverfahren, 

Beweiswürdigung, Angriff auf die Beweiswürdigung im Rechtsmittelverfahren 

19.03.2026: 14:00 bis ca. 17:30 Uhr, Kompakt-Seminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Erörtert werden obergerichtliche Entscheidungen 
zum Thema und Fragen der Terminsvorbereitung, 
Verhalten im Beweisaufnahmetermin und 
Rechtsmittel, die sich gegen das Beweisergebnis 
richten sollen. 
 
1. Die Notwendigkeit einer Beweisaufnahme 
 
2. Das Ablehnen von Beweisangeboten 
 
3. Die Anordnung der Beweisaufnahme 
 
4. Die Durchführung der Beweisaufnahme 
 

5. Einzelne Beweismittel 
 
6. Beweiswürdigung  

(Verhalten in der Schlusserörterung) 
 
7. Beweiswürdigung im Urteil 
 
8. Rechtsmittel 
 
Die Teilnehmer erhalten ein aktuelles Skript 
zum Thema als pdf.

Dr. Nikolaus Stackmann 
 
– zuletzt Vorsitzender Richter am 

Bayerischen Obersten Landes-
gericht 

– davor über 10 Jahre Vorsitzender 
diverser Zivilsenate des Ober-
landesgerichts München 

– Autor und Co-Autor zahlreicher 
Veröffentlichungen mit dem 
Schwerpunkt Prozess- und Kapi-
talanlagerecht; so kommentiert 
er in Band I der 7. Auflage des 
Münchener Kommentars zur 
ZPO, und ist Abschnittsheraus-
geber (§§ 50 – 127a ZPO) und 
Autor im BeckOGK-Zivilverfah-
rensrecht

Teilnahmegebühr Hybrid-Kompakt-Seminar: 
DAV-Mitglieder: € 159,00 zzgl. MwSt (= € 189,21) 
Nichtmitglieder: € 196,00 zzgl. MwSt (= € 233,24) 
Teilnahmebedingungen und technische Voraussetzungen siehe Seite 4/5 
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MAV GmbH 
Nymphenburger Str. 113 / 2. OG 
80636 München

Beruf/Titel 

Name/Vorname 

Kanzlei/Firma 

Straße 

PLZ/Ort 

Telefon Fax 

E-Mail 

Ich bin Mitglied des DAV  ja   nein Mitglieds-Nr. (wenn bekannt) 

Rechnung an  mich  die Kanzlei MAV-Seminarvorschau bitte  digital  gedruckt 

✗  
Datum/Unterschrift

MAV GmbH, ein Unternehmen des Münchener Anwaltvereins e.V., Sitz: München, Gerichtsstand: München, Amtsgericht München, HRB 152 648, 
Geschäftsführerin: Angela Baral 

per E-Mail info@mav-service.de oder Fax 089 55263398

Bei mehreren Teilnehmern bitte     getrennte Anmeldungen

BAV HP I/2026

Ich melde mich unter Anerkennung Ihrer Teilnahmebedingungen (→ Seite 4/5) an für folgende/s Seminar/e:

£O Maschmann, Betriebsratswahl 2026 6 ● 03.02.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£O Schmidt B., Update BEM mit aktueller Rechtsprechung 7 ● 24.02.26 10:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£P  £O Stackmann, Die Rückabwicklung von Finanzanlagen – Akt. Rechtsprechung 8 ■ 29.01.26 12:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Artz, Das neue Verbraucherkreditrecht 9 ■ 03.03.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Stackmann, Aktuelle Rechtsprechung zum Bankrecht 10 ■ 02.07.26 12:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Haumer, Verbraucherschutz im Bauvertragsrecht 11 ■ 25.06.26 13:00 Uhr 189,21 € (233,24 €)

£P  £O Jungbauer, BGH und beA – so geht’s! 12 ■ 15.07.26 10:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£P 10-stündiger Kurs zu den wesentlichen Bereichen des Berufsrechts  
§ 43f BRAO (2 aufeinanderfolgende Präsenz-Seminartage á 5 Std.)

13 ▲ 09.03.26 
10.03.26

10:00 Uhr 
10:00 Uhr

321,30 € (399,84 €)

£O Schüll/Pesch, Die Teilungsversteigerung: Probleme, Chancen, Risiken 14 ● 04.02.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Krauß, Schnittstellen Erbrecht/Familien- u. Sozialrecht – Praktiker-Seminar 15 ■ 25.03.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Krauß, Schnittstellen Erbrecht/Steuerrecht – praxisorientierter Überblick 16 ■ 15.04.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Krauß, Gestaltungspraxis zwischen Erbrecht und Gesellschaftsrecht 17 ■ 19.05.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£O Schüll/Pesch, Die Teilungsversteigerung: Probleme, Chancen, Risiken 18 ● 04.02.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Krauß, Schnittstellen Erbrecht/Familien- u. Sozialrecht – Praktiker-Seminar 19 ■ 25.03.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Bauer, Steuergünstige Vertragsgestaltung – Fälle, Fallen, Faustregeln 20 ■ 05.05.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

Preise inkl. MwSt. für DAV-Mitglieder (für Nichtmitglieder), 

■ Hybrid-Seminar (Teilnahme sowohl präsent als auch online möglich) ● Live-Online-Seminar, ▲ Präsenz-Seminar

Bitte kreuzen Sie bei Ihrer Anmeldung an, ob Sie P = präsent oder O = online teilnehmen möchten. Die Anzahl der Präsenz-Plätze ist begrenzt.

→ Fortsetzung nächste Seite

MAV Seminare     Anmeldung
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Ich melde mich unter Anerkennung Ihrer Teilnahmebedingungen (→ Seite 4/5) an für folgende/s Seminar/e:

£P  £O Ferschl/Siebert, Unterhaltstitel, Unterhaltsrecht, Versorgungsausgleich 21 ■ 21.05.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£O Jungbauer, Umsatzstark ins neue Jahr 2026: Vom Umgang mit der RSV 22 ● 26.01.26 09:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£O Jungbauer, RVG-Profi-Seminar: Abrechnung bei Streitverkündung 23 ● 12.03.26 09:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£P  £O Jungbauer, Abrechnung in Unfallsachen 24 ■ 08.05.26 10:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£P  £O Meinhardt, Der markenrechtliche Unterlassungsanspruch, akt. Rechtsprechg. 25 ■ 27.01.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Stackmann, Die Rückabwicklung von Finanzanlagen – Akt. Rechtsprechung 26 ■ 29.01.26 12:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Bauer, Steuergünstige Vertragsgestaltung – Fälle, Fallen, Faustregeln 27 ■ 05.05.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Krauß, Gestaltungspraxis zwischen Erbrecht und Gesellschaftsrecht 28 ■ 19.05.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Conrad, Update: Rechtspr. u. Entwicklungen im IT- u. Datenschutzrecht 29 ■ 30.04.26 10:00 Uhr 136,85 € (166,60 €)

£P  £O Gehrlein, Kapitalaufbringung und Kapitalerhaltung 30 ■ 01.07.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Krause, Künstliche Intelligenz in der Anwaltskanzlei – aber richtig 31 ■ 10.02.26 10:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£P  £O Krause, KI-Kompetenz in der Kanzlei nach der EU-KI-Verordnung 32 ■ 05.03.26 10:00 Uhr 136,85 € (166,60 €)

£P Braun, Souverän bessere Verhandlungsergebnisse erzielen – Praxis... 33 ▲ 21.04.26 09:00 Uhr 374,85 € (466,48 €)

£P  £O Conrad, Update: Rechtspr. u. Entwicklungen im IT- u. Datenschutzrecht 34 ■ 30.04.26 10:00 Uhr 136,85 € (166,60 €)

£P Grosse-von Kempski, Führung.Bewusst.Gestalten. Workshop für Anwältinnen 35 ▲ 06.05.26 13:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£P  £O Jungbauer, BGH und beA – so geht’s! 36 ■ 15.07.26 10:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

Preise inkl. MwSt. für DAV-Mitglieder (für Nichtmitglieder), 

■ Hybrid-Seminar (Teilnahme sowohl präsent als auch online möglich) ● Live-Online-Seminar, ▲ Präsenz-Seminar

MAV GmbH 
Nymphenburger Str. 113 / 2. OG 
80636 München

Beruf/Titel 

Name/Vorname 

Kanzlei/Firma 

Straße 

PLZ/Ort 

Telefon Fax 

E-Mail 

Ich bin Mitglied des DAV  ja   nein Mitglieds-Nr. (wenn bekannt) 

Rechnung an  mich  die Kanzlei MAV-Seminarvorschau bitte  digital  gedruckt 

✗  
Datum/Unterschrift

MAV GmbH, ein Unternehmen des Münchener Anwaltvereins e.V., Sitz: München, Gerichtsstand: München, Amtsgericht München, HRB 152 648, 
Geschäftsführerin: Angela Baral 

per E-Mail info@mav-service.de oder Fax 089 55263398

Bei mehreren Teilnehmern bitte     getrennte Anmeldungen

BAV HP I/2026

Bitte kreuzen Sie bei Ihrer Anmeldung an, ob Sie P = präsent oder O = online teilnehmen möchten. Die Anzahl der Präsenz-Plätze ist begrenzt.

→ Fortsetzung nächste Seite
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MAV GmbH 
Nymphenburger Str. 113 / 2. OG 
80636 München

Beruf/Titel 

Name/Vorname 

Kanzlei/Firma 

Straße 

PLZ/Ort 

Telefon Fax 

E-Mail 

Ich bin Mitglied des DAV  ja   nein Mitglieds-Nr. (wenn bekannt) 

Rechnung an  mich  die Kanzlei MAV-Seminarvorschau bitte  digital  gedruckt 

✗  
Datum/Unterschrift

MAV GmbH, ein Unternehmen des Münchener Anwaltvereins e.V., Sitz: München, Gerichtsstand: München, Amtsgericht München, HRB 152 648, 
Geschäftsführerin: Angela Baral 

per E-Mail info@mav-service.de oder Fax 089 55263398

Bei mehreren Teilnehmern bitte     getrennte Anmeldungen

BAV HP I/2026

Ich melde mich unter Anerkennung Ihrer Teilnahmebedingungen (→ Seite 4/5) an für folgende/s Seminar/e:

£P  £O Fleindl, Akt. Rechtsprechung im Wohnraum- und Gewerberaummietrecht 37 ■ 16.04.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£O Jungbauer, Umsatzstark ins neue Jahr 2026: Vom Umgang mit der RSV 38 ● 26.01.26 09:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£O Jungbauer, RVG-Profi-Seminar: Abrechnung bei Streitverkündung 39 ● 12.03.26 09:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£P  £O Jungbauer, Abrechnung in Unfallsachen 40 ■ 08.05.26 10:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£P  £O Jungbauer, BGH und beA – so geht’s! 41 ■ 15.07.26 10:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£O Schmidt B., Update BEM mit aktueller Rechtsprechung 42 ● 24.02.26 10:00 Uhr 160,65 € (199,92 €)

£P  £O Krauß, Schnittstellen Erbrecht/Familien- u. Sozialrecht – Praktiker-Seminar 43 ■ 25.03.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Erb, Steuerstrafrecht 44 ■ 11.03.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Krauß, Schnittstellen Erbrecht/Steuerrecht – praxisorientierter Überblick 45 ■ 15.04.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Bauer, Steuergünstige Vertragsgestaltung – Fälle, Fallen, Faustregeln 46 ■ 05.05.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Erb, Steuerstrafrecht 47 ■ 11.03.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Höltkemeier/Lafleur, ... Tötungsdelikte, Straßenverkehrsdelikte, ... 48 ■ 12.05.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£P  £O Höltkemeier/Lafleur, ... Tötungsdelikte, Straßenverkehrsdelikte, ... 49 ■ 12.05.26 10:00 Uhr 267,75 € (333,20 €)

£O Karczewski, Das VVG aus Sicht des BGH – Schwerpunkt Allgemeiner Teil 50 ● 16.03.26 14:00 Uhr 136,85 € (166,60 €)

£O Karczewski, Das VVG aus Sicht des BGH – Schwerpunkt Besonderer Teil 51 ● 23.03.26 14:00 Uhr 136,85 € (166,60 €)

£P  £O Stackmann, Beweiserhebung- und -verwertung in Zivilsachen – ... 52 ■ 19.03.26 14.00 Uhr 189,21 € (233,24 €)

Preise inkl. MwSt. für DAV-Mitglieder (für Nichtmitglieder), 

■ Hybrid-Seminar (Teilnahme sowohl präsent als auch online möglich) ● Live-Online-Seminar, ▲ Präsenz-Seminar

Bitte kreuzen Sie bei Ihrer Anmeldung an, ob Sie P = präsent oder O = online teilnehmen möchten. Die Anzahl der Präsenz-Plätze ist begrenzt.

MAV Seminare     Anmeldung
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